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Der heilige Bock zu Trier. 


Zur Belehrung für die Hundstage 
von Konrad Seipio. 


Der heilige Rock und die Geſchichte. 
Wir haben in den Evangelien einen vier⸗ 
achen Bericht über das Schickſal, welchem die 
leider Jeſu nach der Kreuzigung verfielen. Die 
drei erſten Formen dieſes Berichts, eutſprechend 
der gemeinſamen Auffaſſung der drei erſten Evan⸗ 
Pais“ find unter ſich einheitlich. Matthäus 27, 
ers 35, 36 leſen wir: „Da ſie ihn aber ge⸗ 
kreuzigt hatten, theilten ſie ſeine Kleider, und 
— — das Loos darum; auf daß erfüllet würde, 
das geſagt iſt durch den Propheten: „Sie haben 
meine Kleider unter ſich getheilt, und über mein 
Gewand haben ſie das Loos geworfen.“ Und ſie 
aßen allda und hüteten ſein.“ — Bei Markus 
eht Kap. 15, Vers 24 einfacher: „Und da ſie 
n gekreuzigt hatten, theilten ſie feine Kleider, 
und warfen das Loos darum, welcher was über- 
käme.“ Lukas 23, Vers 34, bringt die kürzeſte 
Notiz: „Und ſie theilten ſeine Kleider und warfen 
das Loos darum.“ 

Allerdings beſtand in der Gepflogenheit der 
römiſchen Hinrichtungen vielfach die (ſpäter durch 
Geſetz abgeſchaffte) rohe Unſitte, daß die Henkers⸗ 
knechte die Kleider des Delinquenten als ihnen 
zuſtehende Beute (spolia) bei der Sache ſich an⸗ 
eigneten. Dementſprechend iſt auch offenbar die 
dem Berichte der drei Evangelien zu Grunde lie⸗ 
gende Thatſache geweſen. In der Vergleichung dieſer 
drei Berichte wird uns nun ſofort eines auffallen: 
alle drei bringen gleichmäßig die ſachliche Notiz, 
daß „ſie ſeine Kleider theilten und das Loos darum 
warfen“. Aber im Matthäus⸗Evangelium findet 
ſich der Zuſatz: „auf daß erfüllet würde, das ge⸗ 
ſagt iſt durch den Propheten: ſie haben meine 
Kleider unter ſich getheilt, und über mein Ge⸗ 
wand haben ſie das Loos geworfen“. Man kann 
davon abſehen, daß grade an dieſer Stelle des 
Matthäus⸗Evangeliums bedeutende Handſchriften 
dieſen Zuſatz, der auf eine Vergleichung mit dem 
alten Teſtamente hinweiſt, nicht haben. Denn 
der Ton des Matthäus⸗Evangeliums beweiſt an 
ſehr vielen anderen Stellen aufs Unzweideutigſte, 
daß es des Verfaſſers Herzensbedürfniß war, dieſe 
Hinweiſe des Alten Teſtaments auf die Ereigniſſe 
im Leben Jeſu hervorzukehren. Den Grund von 
dieſem Beſtreben aufzuzeigen, würde uns an die⸗ 
ſer Stelle zu weit führen: genug, daß es ihm 
um ſeines Glaubens an Chriſtus 
willen Herzensbedürfniß war, oftmals hervor⸗ 
heben zu können: dies oder jenes geſchah, auf 


rock aber, da er ungenäht und aus einem Stück 
gewirkt war, verlooſt. 

Hier iſt aber noch eine Auffaſſung zu er⸗ 
wähnen, welche bezüglich der Darſtellung des 
Johannes öfters Vertretung findet. Das Johan⸗ 
nesevangelium liebt es auch ſonſt vielfach, in den 
einzelnen Geſchehniſſen des Lebens Jeſu ſinnvolle 
Bilder der göttlichen Wahrheit zu finden. Bei 
den Juden nämlich war das Amtskleid des 
Hoheprieſters ebenfalls der Vorſchrift nach 
aus einem Stück gewoben, ungenäht, und die 
jüdiſche Philoſophie unter den Griechen ſah darin 
bereits für die Juden ein Sinubild des geiſtigen 
Gotteswortes, das, obwohl ſelber ungetheilt, doch 
die Theile des Weltalls zuſammenhalte. So 

önnte auch Johannes nach feiner 
ſinnbildlichen Art in dem ungenäh⸗ 
ten Leibrock Chriſti ein Sinnbild 
ſeines hoheprieſterlichen Amtes 
ſehen. Andrerſeits wird auch ſonſt öfters im 
Neuen Teſtament der Leib als Kleid oder Ge⸗ 
wand der Seele aufgefaßt; z. B. bei Paulus 
Galater 3, 27 („Chriſtus anziehen“), Epheſ 
4, 12 iſt die Gemeinde der „Leib Chriſti“ 
Röm. 12,5: „Alſo ſind wir Vielen Ein Leib 
in Chriſto“. Nach dieſer Auffaſſung könnte jenes 
Wort der Kriegsknechte: „Laſſet uns ihn nicht 
zertheilen“ ein ſinnbildlicher Hinweis auf die 
Einheit der Gemeinde (des „Leibes“, 
dann des Kleides“) Cbriſti fein, welche man 
nicht in Sekten und Parteien zertheilen und zer⸗ 
reißen ſoll. 

Wir haben abſichtlich des Weiteren dieſe 
Erörterung der bibliſchen Grundlage für die 


— ͤ äm—ů—ᷓ———ñññ..—.. .... ee essen 
Modalitäten der Ueberweifung einer Staatsſteuerſten bezw. Schnellfeuergeſchützen, die zum Theil decken. Das Haus Rothſchild in Paris verlangte 


an die Gemeinden handelt, dem Finanzminiſter 
reſſortmäßig die Initiative zufällt, ſo konkurriren 
im Uebrigen bei der Ordnung des Kommunal- 
1 der Natur der Sache nach die bei⸗ 
den Miniſter des Innern und der Finanzen. 

— Augeſichts der heutigen Verbrüderung 
un erer Nachbarn in Oſt und Weſt dürfte es 
vielleicht nicht unintereſſant ſein, daß ein Ge⸗ 
brauch der ruſſiſchen Kirche eine ſehr ſonderbare 
Kennzeichnung zu dem Champagnerjubel von 
Kronſtadt giebt. Alliährlich in der Chriſtnacht 
erfolgt unter grauſigen Formeln die feierliche 
Verfluchung aller Feinde, die ſich je wider die 
Rechtgläubigkeit und das heilige Rußland erhoben 
haben oder ſie noch bedrohen. Da heißt es denn 
unter Anderem: „Verflucht ſeien die Gallier und 
dieß20 mit ihnen verbündeten Völkerſchaften, die 
ſich als eine Rotte Satans wider uns erhoben 
— gelobt ſei die Gnade des Herrn, daß er ſei⸗ 
nen Würgengel unter fie ſandte und fie hinab⸗ 
ſtieß hinter die Pforten der Hölle.“ Darauf 
wird dann am Weihnachtstage ein feierlicher 
Dankgottesdienſt für die Befreiung Rußlands 
von den Franzoſen und ihren Verbündeten abge⸗ 
halten. Als die Trümmer der großen Armee im 
Winter 1812—13 ſich durch die eiſigen Einöden 
der Grenze zu ſchleppten, war in dem befreiten 
Lande das Gefühl der Erlöſung aus großer Ge⸗ 
fahr ſo lebendig, daß die Formel für ewige Zei⸗ 
ten in den Ritus der griechiſchen Kirche aufge⸗ 
nommen wurde. Heute nehmen ſich ſolche 
fromme Wünſche gegenüber den heiß geliebten 
Bundesgenoſſen etwas ſeltſam aus — ſchenken 


Frage nach dem Rock Chriſti vorausgeſchickt. doch ruſſiſche Archimandriten den franzöſiſchen 
Wir erſehen daraus einmal, daß nicht alle Evan- Marineoffizieren orthodoxe Heiligenbilder — den⸗ 
geliftenf gleichmäßig die hinweiſende Pfalmſtelle ſelben Leuten, deren Väter fie ſchon unzählige 


derart behandeln, daß der Unterſchied zwiſchen Male verflucht haben. 


Kann es eine tollere 


Leibrock und Kleidern beſonders betont werde. Parodie geben? 


Andererſeits aber lernen wir daraus ahnen, wie 
tief ſinnvoll Johannes etwa mit dieſer äußerlichen 
Kleiderfrage auf den geiſtigen Beſitz hin⸗ 
deuten will, den wir an Chriſtus ein für 
allemal haben. Um ſo ſchärfer wird ſich im 
weiteren Verlauf der geſchichtlichen Darſtellung 
die ganze blöde Geiſtloſigkeit der Trierſchen 
Pfaffenmache bezüglich des „heiligen“ Rockes 


herausſtellen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Auguſt. Wie wir hören, 
findet das Galadiner am 18. d. Mts. zum 
Geburtstage Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſef 


daß erfüllt würde, was geſagt iſt, da und da im nicht im Kieler Schloſſe, ſondern an Bord der 


Alten Teſtament. 


Im vorliegenden Falle nun mußte es für |” 


einen Jünger Jeſu nach Art des erſten Evange⸗ 
liſten nahe liegen, durch jenen Brauch der römi⸗ 


Hohenzollern“ ſtatt. 


„Hieſige Blätter ſtellen es als zweifellos 


— Die Handelskammer für Aachen und 
Burtſcheid hat beſchloſſen, der Eingabe der ſäch⸗ 
ſiſchen Handelskammern betreffend Feſtlegung des 
Oſterfeſtes keine Folge zu geben. 

— S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Moltke“, 
Kommandant Kapitän zur See Freiherr von 
Erhardt, iſt am 10. d. Mts. in Funchal (Ma⸗ 
deira) eingetroffen und beabſichtigt am 20. d. 
Mts. nach Teneriffa in See zu gehen. 

— Ueber das ruſſiſche Getreide⸗Ausfuhrver⸗ 
bot und ſeine Bedeutung für den deutſchen Ge⸗ 
treidemarkt wird ſich erſt dann ein ſicheres Ur⸗ 
theil bilden laſſen, wenn über die gelroffenen 
Anordnungen genauere Nachrichten vorliegen und 
es insbefondere klar wird, ob es, wie es nach 
offiziöſen ruſſiſchen Mittheilungen den Anſchein 
gewinnt, um eine Maßregel weitgehender Natur 
ſich handelt, um zunächſt die Verſorgung der 
nothleidenden Theile Rußlands vor dem Aus⸗ 


— Der „Reichs- und Staats- Anzeiger“ lande ſicher zu ſtellen. Aber ſelbſt, wenn letzteres 


der Fall wäre, wird die unmittelbare Folge eine 
erhebliche Verminderung des Angebots auf dem 


chen Henkersknechte, die Kleider des Verurteilten hin, baß die diesjährige inländiſce Kartoffel⸗ Weltmarkte fein. Dies gilt insbeſondere bezüg⸗ 


ch anzueignen, ſich an eine beſtimmte 
des Alten 


geſprochen * 173 * 
Gott, warum haft du 1920 verlaſſen 7 klagt 


der verfolgte jüdiſche Fromme über die Uubilden 


ſeitens ſeiner Feinde bildlich u. A. mit folgenden Frage, 


Worten: 

„Sie theilen meine Kleider unter ſich, 

Und werfen das Loos um mein Gewand.“ 

Wir haben abſichtlich den Vers gleich in die⸗ 
ſer zweizeiligen Form geſetzt, um damit auf die 
Eigenart der hebräiſchen Dichtung hinzuweisen. 
Die hebräiſche Poeſie kennt nicht für ihre Ge⸗ 
dichte Reime oder feſte Versformen nach der Art 
unſerer Dichtung. Aber dafür erkennt man 
doch äußerlich hebräiſche Lieder an der Eigenart, 


denſelben Gedanken zwei⸗ oder 
mehrmal in anderen Worten zu 
wiederholen. 


Wir könnten ſagen, die hebräiſche Dichtkunſt 
hat nicht, wie wir, Wortreim, ſondern ſie hat 
Gedankenreim. (Ein beſonders einleuch⸗ 
tendes Beiſpiel für dieſe Dichtungsart iſt der 
e Ein 2 

alſo der erſte Evange enen Vers 
19 des 22. Pſalms für den re Fall 


Stelle f jahr 5 
eſtaments zu erinnern. In Pſalm 22, Ba 9 — . . 


Zus 19 (derſelbe Pialm, deſſen les Jeſus Vorſch 


lag geknüpft, einen Ausgangszoll auf 
bene zu legen, um einer Theuerung vorzu⸗ 


klagt beugen. 


Dem gegeniiber tft zu bemerken, daß die 
ob die diesjährige Kartoffelernte ungün⸗ 
ſtiger als die des Vorjahres ausfallen wird, zur 
Zeit noch eine offene iſt. Die in neueſter Zeit 
aus allen Theilen des preußiſchen Staats einge⸗ 
gangenen amtlichen Nachrichten lauten im Allge⸗ 
meinen keineswegs ungünſtig. Das ſtatiſtiſche 
Bureau hat die Zuſammenſtellung der Ergebniſſe 
der von den landwirthſchaftlichen Vereinen Ende 
vorigen Monats kreisweiſe bewirkten Ermitte⸗ 
lung der Ernteausſichten ſoeben abgeichloffen ; 


nach dieſer Zuſammenſtellung iſt der Erkrag ber|zeng die 


im laufenden Jahre zu erwartenden Kartoffel⸗ 


lich des Roggens, von welchem weitaus der 


dieſe Behauptung wird der größte Theil aus Rußland bezogen wurde. Ne⸗ 


ben den ſkandinaviſchen Staaten hat weſentlich 
Deutſchlaud unter der Rückwirkung dieſer Be⸗ 
ſchränkung des Angebotes zu leiden und die Rog⸗ 
genpreiſe werden, ſo lange nicht dem Markte 
größere Mengen inländiſchen Roggens zugeführt 
werden können, ohne Zweifel ſoweit in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden, als die Konkurrenz 
des Weizens dies geſtattet. Hier bletet das ver⸗ 
hältnißmäßig große Angebot Nordamerikas einen 
gewiſſen Ausgleich gegen die Abſperrung Nuß⸗ 
lands. Es iſt klar, daß dem Ausfuhrverbot gegen⸗ 
über eine Suspenſion der Getreidezölle durchaus 
unwirkſam ſein würde; ſie könnte nur indirekt 
durch Steigerung der Konkurrenzfähigkeit des Wei- 
N „Roggenpreiſe um etwas herabmindern. 
Die Gründe, welche gegen eine ſolche Maßnahme 


ernte für den ganzen Staat durchſchnittlich auf ſprechen, find früher bereits erörtert; es erübrigt 


95 Prozent einer Mittelernte zu veranſchlagen, 
d. h. quantitativ auf eben denſelben Prozentſatz, 
welcher ſich aus der Zuſammenſtellung des 
ſtatiſtiſchen Bureaus über die Ernteausſichten 
Ende Juli 1890 ergeben hatte. Dem Glauben, 
daß die Kartoffelernte in dieſem Jahre qualitativ 
hinter der vorjährigen zurückſtehen würde, fehlt 
zur Zeit jede Begründung. 

Es liegt deshalb um ſo weniger ein Grund 


‚beiden Verszeilen nur dieſelbe Wahrheit beſtätigt vor, eine Maßregel wie die Einführung eines 


a an: ü Jaben ſi 
l doswerfe 
der Ausdruck „leider Be: 


= will er durch die verſchiedenen Worte der 


ch des gekreuzigten Jeſus Ausgangszolls für Kartoffeln in Erwägung zu 
ſodaß ſomit ziehen, als dieſelbe bei der Geringfügigkeit des 


ſagen will wie die Bezeichnung Saßes daſſelbe Exports von Kartoffeln aus Deutſchland im Ver⸗ 


Ber zweiten Vershälfte. „wand 


in hältniß zu der inländiſchen Produktion eine er⸗ 


hebliche Wirkung einer eintretenden Theuerung 


Nach dieſer Erörterung betrachten wir nun gegenüber nicht haben könnte.“ 


die zugehörige Stelle im Johaunesevangelium. 


Da heißt es Kap. 19, Vers 23 und 24: „Die O Daß das Kommunalſteuergeſetz, welches 
Kriegsknechte aber, da ſie Jeſum gekreuzigt hätten, 5 he en ſarkerer ta 


nahmen fie feine 


Kleider und machten vier kommenſteuer 
Theile, einem jeglichen Kriegsknecht einen Theil, der Reform der direkten St 


3 fundirten Einkommens zur E 
den zweiten und Schlußabſchnitt 
euern im Staat und 


dazu auch den Rock. Der Rock aber war un⸗ Kommune bilden ſoll, nicht fertig geſtellt werden 


genähet, von oben an gewirket durch und durch. kann, 


wenn nicht die Wirkung des neuen Ein⸗ 


Da ſprachen fie unter einander: „Laßt uns den kommenſteuergeſetzes und insbeſondere nicht nur 


nicht zertheilen, ſondern darum looſen, weß er 
ſein ſoll“; auf daß erfüllet würde die Schriſt, 
bie da ſagt: 
„Sie haben meine 1 ſich 
a etheilet 
Und haben über meinen Ro ck das Loos 
geworfen.“ 


Solches thaten die Kriegstnechte.⸗ (alm 9 


Offenbar macht hier der Evangeli 
auf Grund jenes Pſalm⸗Verſes 1 r 
ſchied zwiſchen „Kleidern“ und „Rock“ („ Ge⸗ 
wand“), der bei den drei erſten Evangeliſten 
noch nicht hervortritt. Demnach würde hier 
bei den Kleidern Jeſu ein Uuterſchied 
gemacht ſein zwiſchen dem „Gewand“, das 
wäre daun eigentlich das „Untergewand“, 
griechiſch „Chiton“, lateiniſch „Tunica“, welches 
man hemdartig auf dem bloßen Körper zu tra⸗ 
gen pflegte, und zwiſchen den „Kleidern“; 
damit wäre dann der „Mantel“, oder das „Ober⸗ 
gewand“ gemeint, griechiſch „Himation“, ein 
viereckiges großes Stück Zeug, das als Mantel 
umgenommen wurde. Nach der Auffaſſung des 
Johannesevangeliums wurden alſo das Unterkleid 
und der Mantel Jeſu von den Henkeroknechten 
verſchieden behandelt, derart daß die dichteriſche 
Zweitheilung in der Pfalmſtelle Pi. 22,19 ent⸗ 
ſprechend dabei zum Ausdruck gekommen wäre. 
Den Mantel (oder in der Mehrzahl „ſeine Klei⸗ 
der“, ſofern Jeſus außer dem Mantel noch eine 
Art von Ober⸗Tunika, hebräiſch „Me- il“ getra⸗ 
gen hätte, was indeß kaum anzunehmen iſt, da 
er ſelbſt ſeinen Jüngern derartigen Luxus ver⸗ 
boten hat, vergl. Mark. 6, 91) hätten die Henkers⸗ 
knechte in Stücken unter ſich vertheilt, den Leib⸗ 


die wirkliche Höhe, ſondern auch die Vertheilung 


x Einkommens auf die N 
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zu überſehen iſt, liegt auf der Hand. Vorher 
läßt ſich nicht beſtimmen, in welchem Umfange 
der Staat auf die Grund⸗ und Gebäudeſteuer zu 
Gunſten der Gemeinde verzichten kann und die 
Beſchlußfaſſung hierüber iſt wieder entſcheidend 
für die Stellung, welche der Beſteuerung der 
Liegenschaften in dem Kommunalſteuerſyſteme 
anzuweiſen iſt. Wenn hiernach auch wohl als 
ſicher anzunehmen iſt, daß die Vorlegung des 
Kommunalſteuergeſetzes erſt in der zweitnächſten 
Seſſion zu erwarten iſt, ſo ruhen doch die Vor⸗ 
bereitungen dafür keineswegs. Es wird viel⸗ 
mehr Alles vorbereitet, was irgend ſich feſtſtellen 
läßt, bevor die Ergebniſſe der erſten Veranlagung 
nach dem neuen Einkommenſteuergeſetze vorliegen. 


Dazu gehört vor Allem unter anderem die Ord⸗ h 


nung und Begrenzung des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts der Gemeinden auf dem Gebiete der Br 
ſteuerung des Immobiliarbeſitzes. Die Regelung 
dieſer Seite der Sache iſt von beſonderer Bedeu⸗ 
tung ſowohl für die ſachgemäße Ordnung der 
Kommunalbeſteuerung ſelbſt als zur Vermeidung 
ſtörender Rückwirkungen auf die Staatsſteuer, 
wie ſie gegenwärtig ohne Zweifel die vielfach 
ſehr hohen Kommunalſteuerzuſchläge zu der 
Staatseinkommenſteuer ausliben. Man wird in 
der Annahme nicht fehl gehen, daß vor der auf 
den 20. d. Mts. in Ausſicht genommenen Abreiſe 
des Herrn Finanzminiſters, wie die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetze, ſo 
auch die Grundzüge für dieſen Theil des Kom⸗ 
munalſteuergeſetzes fo weil feitgeitellt fein werden, 
daß an die Ausarbeitung im Einzelnen gegangen 
werden kann. Wenn hierbei, da es ſich um die 


daher, ſie hier zu wiederholen. Eins iſt aber 
ſicher, daß die Vorausſetzungen, unter denen 
Anfangs Juni die volle Aufrechterhaltung der 
Getreidezölle beſchloſſen wurde, namentlich in 
Folge der ſchlechten Witterungsverhältniſſe, zum 
Theil nicht in Erfüllung gegangen ſind, und daß 
es jetzt mindeſtens zweifelhaft erſcheint, ob nicht 
die Suspenſion bezw. eine erhebliche Ermäßigung 
dor Getreidezölle bis zum 1. September ſich mehr 
empfohlen hätte. Vom agrariſchen Standpunkt 
war dagegen, wie wir ſeiner Zeit wiederholt dar⸗ 
gelegt haben, nichts zu erinnern, es würde aber 
für die Zeit bis zur Verſorgung des Marktes 
mit inländiſcher Brodfrucht der Knappheit der 
Vorräthe und dem überdies noch zu Spekulations⸗ 
zwecken künſtlich verſtärkten übermäßigen An⸗ 
ziehen der Preiſe einigermaßen entgegengewirkt 
haben. Retroſpektive Betrachtungen dieſer Art 
haben aber geringen praktiſchen Werth; was die 
Zukunft erheiſcht, wird künftiger Betrachtung 
vorbehalten bleiben müſſen. 

Kiel, 10. Auguſt. Morgen wird der jetzt 
mit der Ausrüſtung und ſeinen Probefahrten 
fertig gewordene neueſte Kreuzer der deutſchen 
Marine, „Buſſard“, ſeine erſte überſeeiſche Reiſe 
von Kiel aus antreten, nachdem derſelbe am 
Vormittage vom Chef der Oſtſeeſtation, Vize⸗ 
Admiral Knorr, auf Seeklarheit beſichtigt iſt. 
Urſprünglich war das Fahrzeug für die auſtra⸗ 
liſchen Gewäſſer beſtimmt, jedoch ſoll er neuerem 
Befehl zufolge nach Weſtamerika gehen, um die 
damit thatſächlich dann wiedereröffnete weſtame⸗ 
rilaniſche Station zu beſetzen. Es wird alſo 
nunmehr ſeitens der Marineverwaltung jene 
Maßregel angeordnet, welche vor mehreren Mo⸗ 
naten die „National⸗Zeitung“ unter Bezugnahme 
auf die früheren Dispoſitionen über unſere See⸗ 
ſtreitkräfte im Frieden empfohlen hatte. Das 
gegenwärtig an der weſtamerikaniſchen Küſte be⸗ 
findliche Kreuzergeſchwader wird, wenn nicht die 
beſonderen Verhältniſſe in Chile feine Anweſen⸗ 
heilt noch länger dort erheiſchen, wieder nach 
Oſtaſien zurückkehren, ſobald der „Buſſard“ in 
Weſtamerika eingetroffen ſein wird. Der Kreu⸗ 
zer „Buſſard“ iſt als Bark getakelt, alſo, ſeiner 
überſeeiſchen Verwendung entſprechend, zum Se⸗ 
geln eingerichtet und thatſächlich ein guter 
Segler. Sein Deplacement beträgt 1460 Ton⸗ 
nen, er hat Maſchinen von 2800 indizirten 
Pferdeſtärken, welche Zwillingsſchrauben treiben 
und dem Schiff 16 Knoten Fahrgeſchwindigkeit 
verleihen. Der Beſatzungsetat des als Fahrzeug 
erſter Klaſſe regiſtrirten Schiffes beträgt 150 
Köpfe; der Stab beſteht aus dem Kommandanten 
Korvettenkapitän Gertz, Kapitänlieutenant Bauen⸗ 
dahl als erſten Offizier, den Lieutenants zur 
See Reche, Kröncke und Herrklotſch, dem Ma⸗ 
ſchinenunteringenieur Hachmann, dem Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Uthemann und dem Zahlmeiſter Block. 


in ſeitlich vorſpringenden Erkern aufgeſtellt ſind Liquidation. 


in genauerer Status iſt noch nicht 


(„Schwalbenneſter“), fo daß fie in der Kiellinie aufgeſtellt; die Verbindlichkeiten ſollen ſich auf 
ſowohl rechts voraus, als auch nach hinten feuern 6¾ Millionen belaufen, wovon 1°], Millionen 
können, zum Theil an Deck ſtehen und mit auf die Kontokorrentforderung Rethſchilds, 5 


Panzerſchilden zum Schutz der Bedienungsmann⸗ 
ſchaft verſehen ſind. Der Kreuzer „Buſſard“ 
repräſentirt jenen Typ von deutſchen Kreuzern, 
der von fremden Marinen als nahezu muſter⸗ 
gültig angeſehen wird und ſich zur Erfüllung 
ſeiner Aufgaben im überſeeiſchen Dienſt unter 
Aufwendung der verhältnißmäßig geringſten 
Mittel an Material und Perſonal ganz ausge⸗ 
zeichnet eignet. 

Kiel, 12. Auguſt. (W. T. B.) Das Be⸗ 


Millionen auf andere Gläubiger entfallen und 
war 2 Millionen auf das Juland und 3 auf das 
usland. Demſelben Blatte zufolge erklärte die 

„Oeſterreichiſche Kreditanſtalt“ ihre Bereitwillig⸗ 

keit, bei der Liquidation mitwirken zu wollen. — 

Die Firma Morpurgo wurde im Anfang der 

zwanziger Jahre gegründet und beſteht aus den 

Baronen Marko Morpurgo und Guiſeppe Mor⸗ 

purgo; der dritte Geſellſchafter Friedrich Perugio 
it am 30. Juni d. Js. ausgeſchieden. Die 


finden Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt günſtig. Firma betrieb Waarenhandel im Export und 
Allerhöchſtderſelbe bewegt ſich ohne einen Stock Import, ſowie ein Bankgeſchäft. 


zu benutzen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin nahm 
heute das Frühſtück an Bord der „Prinzeß 
Wilhelm“ ein. 

Kiel, 12. Auguſt. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer empfing heute Vormittag 
10 Uhr den Grafen Walderſee, ſpäter den deut⸗ 
ſchen Botſchafter in Paris Grafen zu Münſter. 
Von 11—11½ Uhr promenirte Se. Maieſtät 
auf Deck in lebhafter Unterhaltung mit den be⸗ 
gleitenden Herren. 

Kiel, 12. Auguſt. Ihre Maſjeſtät die 
Kaiſerin beſuchte heute Morgen die Kreuzer⸗ 
korvette „Prinzeß Wilhelm“ und das Schloß. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden Nachmittags auf dem „Meteor“ eine 
Segelpartie unternehmen. 

Kiel, 12. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
befahlen den Grafen Münſter heute zum Früh⸗ 
ſtück ſowie zur Theilnahme an einer Segelpartie 
auf dem „Meteor“. 

Gneſen, 12. Auguſt. Geſtern gerieth der 
Mühlenbeſitzer Kobelke aus Biskupice mit ſeinem 
Sohne in Streit. Die Ehefrau des Erſteren 
verſuchte denſelben zu ſchlichten und gerieth hier⸗ 
durch ebenfalls mit ihrem Manne in Streit. 
Da der Letztere ſie hierauf mit einem Stocke 
ſchlagen wollte, ſo flüchtete ſie in den Garten. 
Kobelke ergriff alsdann ein mit Schrot geladenes 
Gewehr und ſchoß hiermit ſeine Ehefrau in die 
rechte Seite. Die Frau iſt bereits geſtorben. 

Hamburg, 12. Auguſt. Der Hamburger 
Seuat ſchreibt eine Bewerbung für die Beſchaf⸗ 
fung von eleftrifcher Energie in der ganzen Stadt, 
den Vororten und Vorſtädten aus. Meldungen 
find an die Finanzdeputation zu richten. 

Borkum, 12. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag fand an Bord des Kabeldampfers 
„Faraday“ der Firma Siemens Brothers vor 
Borkum die Vollendung der neuen telegraphiſchen 
Verbindung zwiſchen Deutſchland und England 
ſtatt. Die erſten Telegramme auf der neuen 
Linie wurden an Se. Majeſtät den deutſchen 
Kaiſer und an die Königin von Großbritannien 
abgeſandt. Die Verſtändigung iſt vollkommen. 

Schwerin, 12. Auguſt. Der Zuſtand des 
Großherzogs iſt im Allgemeinen unverändert. 
Die Nacht verlief gut. 

Fulda, 12. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Biſchofs⸗Konferenz wurde heute Vormittag 8 Uhr 
im hohen Chor des Domes, nicht in der 
Bonifaciusgruft, welche renovirt wird, mit einer 
Andacht eröffnet, die eine Viertelſtunde währte. 
Anweſend waren: Erzbiſchof von Köln, Krementz, 
Fürſtbiſchof Kopp von Breslau, Biſchof Thiel 
von Ermland, Biſchof Redner von Kulm, Biſchof 
Sommerwerk, gen. Jacobi, von Hildesheim, 
Biſchof Höting von Osnabrück, Biſchof H. 
Dingelſtad von Münſter, Biſchof Klein von 
Limburg, Biſchof Korum von Trier, Biſchof 
Weyland von Fulda, Feldpropſt Dr. Aßmann 
aus Berlin. Das erledigte Erzbisthum Poſen 
und Gueſen iſt vertreten durch den Weihbiſchof 
Dr. Likowski aus Poſen und Kapitular⸗Vikar 
Kraus von Gneſen, Paderborn durch den Kapitu⸗ 
larvikar Stuckmann. Wegen des preußiſchen 


‚Diözefenantheils find außerdem anweſend: Erz⸗ 


biſchof Dr. J. C. Roos von Freiburg und 
Biſchof Dr. P. L. Haffper von Mainz. Den 
Vorſitz führte der Erzbiſchof von Köln. Die 
Konferenz wird vorausſichtlich zwei Tage dauern, 
die Gegenſtände der Berathung ſind nicht bekaunt. 

Bochum, 12. Auguſt. Wie der Korreſpon⸗ 
deut des „Herold“ erfährt, wird der Redakteur 
1 demnächſt ſeine Gefängnißſtrafe an⸗ 
reten. 

Wiesbaden, 12. Auguſt. Aus Bad Hom⸗ 
burg wird gemeldet: Bei Ihrer Majeſtäk der 
Kaiſerin Friedrich iſt Ihre königliche Hoheit die 


Wien, 12. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
aus Konſtantinopel wollte das ruſſiſche Schiff 
„Moskwa“ mit Soldaten an Bord die Darda⸗ 
nellen paſſiren. Der türkiſche Kommandant der 
Feſtung ließ das Schiff anhalten, da die Pforte, 
entgegen der jüngſt geſchloſſenen Vereinbarung, 
von der Anweſenheit von Truppen an Bord des 
Schiffes nicht verſtändigt worden war. Der 
ruſſiſche Botſchafter Nelidow richtete eine Note 
an die Pforte, in welcher er Eutſchädigung ver⸗ 
langte, da die Mannſchaften an Bord der 
„Moskwa“ keine Soldaten, ſondern Reſerviſten 
waren. In Folge dieſer Vorſtellungen geſtattete 
die Pforte die Durchfahrt des Schiffes. 

Iſchl, 12. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König von Serbien empfing heute Vormittag den 
Miniſter des Aeußeren Grafen Kalnoky. 
Kaiſer empfing den Regenten Riſtitſch und den 
Miniſterpräſidenten Paſitſch. Die Abreiſe des 
Königs von Serbien iſt auf heute Abend 10 Uhr 
feſtgeſetzt. Der König wird ſich nach Luzern 
begeben, wo er mit dem König Milan zuſam⸗ 
mentrifft. 

Der Kaiſer verlieh dem König von Serbien 
das Großkreuz des Stefansorbens, dem Regenten 
Riſtitſch das Großkreuz des Leopoldordens, dem 
Miniſterpräſidenten Paſitſch und dem ſerbiſchen 
Geſandten Simitſch den Orden der eiſernen 
Krone erſter Klaſſe. 


Frankreich. 

Paris, 12. Auguſt. Patenotre, Miniſterre⸗ 
ſident in Tanger, wurde zum Geſandten in 
Waſhington, der Graf von Aubiguy, Delegivter 
für die Dounaukommiſſion, zum Geſandten in 
Tanger ernannt. 

In Folge einer Audienz des Grafen Monte⸗ 
bello gab der Sultan Befehl, der franzöſiſchen 
Betſchaft ſofort 5000 Pfund als Löſegeld für de 
Reymond anzuweiſen. 


Italien. 

Rom, 11. Auguſt. Die offiziöſe „Opinione“ 
ſchreibt: Daß das ruſſiſch⸗franzöſiſche Bündniß 
ein Friedensbund ſein ſoll, iſt nicht zu begreifen, 
denn über den friedlichen Charakter des Drei⸗ 
bundes kann kein Zweifel obwalten. Ein Bund 
der Ruſſen und Franzoſen kaun in Wahrheit nur 
gegen den Frieden gerichtet ſein. Bei einem 
ſolchen Stande der Dinge werden unſere Radi⸗ 
kalen wohl aufhören, weitere Erſparungen am 
Kriegsbudget zu fordern; ſie haben die Nach⸗ 
richt verbreitet, daß die Bedürfniſſe des Heeres 
und der Marine noch um 25 Millionen Lire ein⸗ 
geſchräukt werden ſollen, wir ſind nicht in der 
Lage, dieſe Nachricht zu beſtätigen; Italien kann 
und wird ſich den Pflichten nicht entziehen, 
welche die europäiſche Lage ihm auferlegt. — 
Wie verlautet, hat Italien eingewilligt, mit Eng⸗ 
land und Frankreich in die Berathung derjenigen 
Maßregeln einzutreten, welche zur Unterdrückung 
der Bewegung in China gegen die Fremden ge⸗ 
troffen werden ſollen. 

Rom, 12. Auguſt. Sicherem Vernehmen 
nach beſchränken ſich die italieniſchen Forderun⸗ 
gen für die Einfuhr auf Maſchinen, chemiſche 
Erzeugniſſe, Baumwoll- und Leinengewebe, für 
die Ausfuhr auf Vieh, Wein, Moſt, Obſt, 
Seidengeſpinnſte und Gewebe, Leber, Thon⸗ 
waaren und einige beſondere Kunſtinduſtrien. 
Gegenüber den Angriffen deutſcher und öfter 
reichiſcher Blätter gegen den Vatikan wegen 
eines angeblichen Bündniſſes 
wurde den vatikaniſchen Blättern auszuführen 
befohlen, daß der Papſt für Frankreich durch die 
Erklärung, daß die Bekämpfung der republikani⸗ 
ſchen Staatsform vom kirchlichen Standpunkte 


Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg⸗Lippe ein- ungerechtfertigt wäre, genau daſſelbe wie für die 


getroffen. Der amerikaniſche Geſandte Phelps 
kam zu längerem Kurgebrauch hier an. Unter 
dem Protektorat Sr. 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Strelitz, und Sr. 
königlichen Hoheit des Herzogs von Cambridge 
fand heute Abend ein glänzender Ball in 
ſämmtlichen Kurhausräumen zum Beſten der 
hieſigen Woblthätigkeitsanſtalten ſtatt. 
Straßburg i. 


königlichen Hoheit des nicht lobe, 
Crispi befliſſen ſeien, demſelben ein der Kirche 


anderen Staaten gethan habe. Was den Drei⸗ 
bund betreffe, ſo ſei natürlich, daß der Papſt ihn 
da italieniſche Staatsmänner wie 


feindſeliges Weſen zuzuſchreiben. 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. Auguſt. Der „Obſerver“ 


Elſ., 12. Auguſt. (W. T. ſchreibt: „Der Abſchluß eines Vertrages zwiſchen 


B.) Die Nachricht franzöſiſcher Blätter von Spanien und den Vereinigten Staaten ſcheint in 
der Ausweiſung fünf franzöſiſcher Schulſchweſtern England nicht die Würdigung zu finden, welche 


aus Metz iſt durchaus unrichtig. 
verhält ſich, wie folgt: 


Die Sache die Sache verdient. 
An der Domſchule zu die britiſchen weſtindiſchen Inſeln und nicht min⸗ 


Die Sache iſt ſehr ernſt für 


mit Frankreich 


St. Arnulf in Metz wucden nach einem ſchon im der für Kanada, da Spanien für weſtindiſche 
vorigen Jahre vom Vorſtande der Domſchule ge⸗ Produkte der Markt der Vereinigten Staaten er⸗ 
ſtellten Antrage auf Anordnung der geiſtlichen öffnet wird, während kanadiſche Naturprodulte 
Behörden fünf Schweſtern der en und Juduſtrieerzeugniſſe von Kuba und Porto 
„De la sainte Enfance", welche den Haushalt Rico ausgeſchloſſen werden. Ob es möglich fein 
des Internats beſorgten, durch fünf Straßburger wird, den gegenwärtigen Vertrag, welcher am 
St. Vincenz ⸗Schweſtern abgelöſt und erſtere 30. Juni 1892 abläuft, weiter zu erſtrecken, bleibt 
kehren nach Nanch in ihr Mutterhaus zurück. abzuwarten. Es ſollte aber jedenfalls etwas zum 
Von einer Ausweiſung iſt dabei keine Rede. = en Intereſſen 5 Kolonien geſchehen. 
3 er neue Vertrag, welcher am 1. Juli 1892 in 
Oeſterreich⸗Ungarn. Kraft tritt, wird den britiſchen Handel erheblich 

Wien, 12. Auguſt. (W. T. B.) Den affiziren, abgeſehen von dem der Kolonien. 
Meldungen der Trieſter Journale zufolge kam Unſere Ausfuhr nach dem ſpaniſchen Weſt⸗ 
die Nachricht, die Liquidation der Firma Mor⸗Judien beläuft ſich auf fait 2,000,000 
purgo u. Parente betreffend, ganz überraſchend. Pfd. Sterling jährlich. Es liegt kein 
In den erſten Vormittagsſtunden fand ſich heute vor, weshalb ſich nicht beſſere Handelsbeziehungen 
ein großer Theil der e in den zwiſchen Kanada und Weſtindien anbabnen ließen. 
Bureaus der Firma ein, um die Rückzahlung Kanada verdient ſchon Anerkennung dafür, daß 
ihrer Guthaben zu verlangen; dieſelben wurden es den Zoll auf Rohzucker aufgehoben hat, was 
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alle ohne Anſtand befriedigt. Das „Neue Wiener von großer 3 für Jamaica und die 


Tagblatt“ bezeichnet den langjährigen Chef der übrigen britiſchen Inſeln iſt. 
Waarenabthellung als denjenigen, welcher ohne war der Anreiz, welcher den Abſchluß des 
Wiſſen der Inhaber der Firma die Waaren⸗ ſpaniſch⸗amerikaniſchen Vertrages giebt, nöthig, 
ſpekulationen unternommen habe. Viele Blätter um die Verhandlungen in Fluß zu bringen.“ 
drücken die Ueberzeugung aus, daß die Liquidation — Die beiden iriſchen Abgeordneten Dillon und 
glatt verlaufen werde. O'Brien hielten geſtern in Mallow (Irland) 

Wien, 12. Auguſt. (W. T. B.) Ueber eine politiſche Kundgebung ab, welcher Tauſende 
die Liquidation der Firma Morpurgo in Trieſt beiwohnten. Die gehaltenen Reden boten aller⸗ 
meldet die „Neue Freie Preſſe“: Am Ende des dings wenig Ueberraſchendes dar. Beide ver⸗ 
vorigen Monats entdeckte Morpurgo die bereits ſicherten, daß perſönliche Anhänglichkeit au Par⸗ 
gemeldeten Spekulationen eines Beamten und er⸗ nell es ihnen einen ſchweren Kampf gekoſtet 


Armirung des Fahrzeugs beſteht aus leich⸗ ſuchte die Kommanditiſten, den Fehlbetrag zu habe, von ihm abzulaſſen. bis ſie nur die Wahl 
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4 arten, ob fie Irlaud der früheren Sklaverei und Numänien. und Königinnen, welche den reichſten Schmuck an einer Mittelernte, welche fur das Hektar auf 1 Berlin, den 1 1891. E 
3 Bedrückung wieder überliefern wollten. Alle Bukareſt, 12. Auguſt. (W. T. B.) — namentlich an Perleu, beſaßen, ſo ſind Kilogramm 5 — ee Deutſche — . | 
maßgebenden Organe der öffentlichen Meinung gay it geſtern Abend nach Sinaſa zuriie, zu nennen: die beiden Kaiſerinnen von Rußland, Winterroggen 82 Prozent einer Mittelernte, Deutsche Rn. 4% 10810 Salz Fig. Blat % , — 
* hätten ſich nunmehr gegen Parnell erklärt und gekebrt. Katharina und Eliſabeth, die Kaiſerin Maria welche anf 1313 Kilogramm für das Hektar an⸗ „de, de. 312% 9890 6% Weſſafiſc. ve. 4% 109,256 
gi wäre es wohl an der Zeit, die leidige Kontro⸗ A Thereſia von Oeſterreich, die Königin Eliſabeth genommen wird; an Sommergerſte 102 Prozent 8 225% 3000 8 Wee interſc. 5700 85,50 6 
G. verſe fallen zu laſſen. Sowohl O'Brien wie Amerika. von England. Die jetzige Königin Viktoria von einer Mittelernte, welche auf 1432 Kilogramm | Preus. Stunt. 10 101,756 Header dee 4% —.— 
. Dillon betonten, daß die Verbindung mit der Network, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der England iſt die reichſte der Gegenwart, wenn der für das Hektar augenommen wird; an Hafer 101 yrStantsigum, 3. 30006. Fal earl 40 205 80 6 
engliſchen kiberalen Partei nicht im Mindeſten amerffaniſche Poſtdampfer „City of Banana“ iſt Kron⸗Treſor im Tower mit hinzugerechnet wird. Prozent einer Miltelernte, welche auf 1393 Kilo⸗ Bal Stadr-Dot 315% 9680 5, Lauenburg. Ribe. 43 101,605 
4 die Unabhängigkeit der iriſchen Fraktion gefähr⸗ am 10. d. M. von La Libertad nach San Joſé Man braucht in dieſer Beziehung nur auf den gramm für das Hektar angenommen wird; an de. de nene zu2d 26,30 9 Fee: de. 1% 101808 
den ſolle. Etwas weiter ging Dillon, indem er trotz der Weigerung der Behörden von San Kohinoor“ (Berg des Lichtes) hinzudenten. Erbſen 101 Prozent einer Mittelernte, welche R᷑ftlnnß! | Sreukilde 20: 4% 101808 
behauptete, Parnelt wolle die liberale Partei Salvador, dem Dampfer das Auslaufen zu ge- Auch beſitzt fie ein Unikum, welches in der Welt auf 1147 Kilogramm für das Hektar angenommen de. p. 476 i 30 8 Sicc 58. 5 102.00 0 
Be ſprengen und Gladſtone aus dem öffentlichen ſtatten, abgegangen, und zwar ſoll das gejchehen nicht feines Gleichen hat, ein Halsband aus roſen⸗ wird; an Kartoffeln 95 Prozent einer Mittel-| de. de 4% 103 50 0 Scleſſche de. 49% 10 90 
* Leben treiben. — Der frauzöſiſche Botſchaſter ſein, weil der Kapitän den Behörden von Sal- farbigen Perlen. Die frübere Kaiſerin Eugenie erute, welche auf 10,373 Kilogramm für das n Neumärt 35 9926 0 Baiser een 81 
2 Wartington hat dem Lord Mayor von London vador die Ausliefernag des Generals Letona und beſaß eines der koſtbarſten Halsbänder aus weißen Hektar angenommen wird; an Winterraps und de. nene 2% 96106 | Saduälnleihe 40 109.20 8 
4 mitgetheilt, daß Admiral Gervais und deſſen vier anderer politiſcher Flüchtlinge an Bord der Perlen, welches fie nach ihrer Flucht aus Paris Rübſen 74 Prozent einer Mittelerute, welche auf ealdie. . Pbbr 4 ee eu * 
Offiziere leider außer Stande find, die Einladung „Cuy of Panama“ weigerte. Der Präjivent im Juli 1871 an die Marquiſe de Paiva für 1135 Kilogramm für das Hektar angenommen do. 2550 F 


wird; an Hopfen 90 Prozent einer Mittelernte, Ofbreng, Pr. 230 940 Sa e s aer 404 0 
welche auf 492 Kilogramm für das Hektar ange- Peuzaerſche de. 40 96,805 


nommen wird; an Kleeheu 91 Prozent einer voſenſche 91.70 


des Lord Mayors zu einem Feſtmahle in der Ezeta befindet ſich gegenwärtig in Akajulla mit 300,000 Franks verkaufte. Die jetzige Kaiſerin 
Guildhall anzunehmen. — Die feit einigen Mo⸗ 
‚ naten in England beſtehende Bewegung zum Aus⸗ 
ſchluß der von allen Mittels enblößten Einwan⸗ 
derer, welche dem Gemeinweſen nur zur Laſt 
fallen können, aus dem vereinigten Königreich hat 
eine nicht zu unterſchätzende Ausbreitung ge⸗ 
wonnen. Reiche Geldmittel ſind ſchon für die 
Zwecke des Vereins, welcher ſich gebildet hat, ein⸗ 
gegangen. Lord Dunraven, feiner Zeit Vor⸗ 
ſitzende des Oberhaus⸗Ausſchuſſes zur Unter⸗ 
7 ſuchung des „Schweißſyſtems“, hat 300 Pfd. Stel. 
5 gezeichnet. Bedeutende Summen fiud ferner von 
. den Herzögen von Abercorn, Montroſe und Su⸗ 
f therland, den Lords Egmont, Pembroke, Ferrers, 
„ Egerton von Tatton, Goldſmid und einer Menge 
Bi anderer befanuter Perſönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens eingegangen. Bei dem engliſchen Arbeiter⸗ 
ſtande, bei welchem ſeit geraumer Zeit ein 
Fremdenhaß ſich entwickelt hat, der ſich nament⸗ 
lich gegen den deutſchen Konkurrenten breit macht, 
— Bewegung einen kräftigen Rückhalt ge⸗ 
. unden. 
. London, 10. Auguſt. Ein Zwiſchenfall, 
welcher ſich bei den eben beendeten Kavallerie⸗ 
Manövern abgeſpielt hat, erregte gegenwärtig in 
den höheren Militärkreiſen viel Aufſehen und 
obwohl er ſich vorläufig der Oeffentlichkeit ent⸗ 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. Auguſt. Der Vorſtand einer 
Verſicherungsauſtalt hatte durch ſeine Kontroll⸗ 
organe ermittelt, daß einige Gaſt⸗ und 
Schankwirthe, welche ihren Kellnern einen 
baaren Lohn nicht zahlen, ſondern dieſelben ledig⸗ 
lich auf die Trinkgelder der Gäſte verweiſen, es 
i nt⸗ unterließen, für dieſe Angeſtellten Beitragsmarken 
ara hat, jo dürfte er nicht lange mehr geheim zu verwenden. Der Vorſtand trug Bedenken, 
leiben. Der Sachverhalt iſt kurz gefaßt wie auf Grund des § 143 des Juvaliditäls⸗ und 
N folgt: General Keith⸗Fraſer leitete die Manöver Altersverſicherungsgeſetzes gegen die Arbeitgeber 
der beiden ie-Divifionen, welche gegen Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen, weil es an einer ge⸗ 
Zinauder operiren ſollten und entwarf die Pläne ſetzlichen Beſtimmung darüber fehle, zu welchem 

: zu den täglichen Uebungen. Die Grundidee für Zeitpunkt in Fällen dieſer Art der Arbeitgeber 
* den kommenden Tag wurde den Diviſions⸗Kom⸗ zur Markenverwendung verpflichtet ſei. Auf eine 
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einem Theile der Armee und iſt eutſchloſſen, die von Nußland beſitzt die größten Brillanten, aber 
Flüchtlinge zu verhaften. noch von älterem Schliff, welcher den Werth der do. 420 101.706 Baber.Präm.⸗Anl.4% 14050 6 
Network, 12. Auguſt. (W. T. B.) Hier „Steine“ nicht zu voller Geltung kommen läßt. Mittelernte, welche für das Hektar auf 3362 FFF BR. 29 
eingegangene Meldungen aus Panama bis zum Zu den außerordeutlichſten Juwelen der Kaiſerin Kilogramm angenommen wird, und an Wieſen⸗ Sal bein B80. 1% M108 n 
4. d. berichten, daß der chileniſche Poſtdampfer don Rußland gehören ihre Diademe. Auch der heu 90 Prozent einer Mittelernte, welche auf Fremde Jonds 
dort die Nachricht von zwei Schlachten gebracht Kaiſer von Rußland Alexauder III. iſt ein großer 2864 Kilogramm für das Hektar angenommen nn BT x 
habe. In einer derſelben ſollen die Kongreſ⸗ Freund von Juwelen und hat exit im vorigen wird. Satere mee gc 30 der d nen 8 
ſiſten Beſitz von Roronell genommen haben; in Jahre einen vollſtändigen Schmuck mit Sma⸗ Für die einzelnen Regierungsbezirke in Pom⸗ Dan ares ld ann 
der anderen Schlacht ſollen dieſelben durch die ragden und Brillanten angekauft. Zu den größ⸗ mern ſtellen ſich die Ernte + Ausjichten in Pros Egvptiſche Anl. er — — > use 
Truppen Balmacedas aus Vallenar vertrieben ten Seltenheiten gehören ferner die ſchwarzen zenten einer Mittelerute im Durchſchnitt wie Stoll 0 5 “ 89 58 fe. eren 
fein. Die Schlacht ſoll am 18. Juli in der Perlen. Den koſtbarſten Juwelenſchatz dieſer Art folgt: Velen Huleihe oh g 3 5 ze. 7e 188d 2 
Nähe von Vallenar ſtattgefunden haben; es hat die jetzige Kaiſerin von Oeſterreich. Ber Reg.⸗Bez. Stettin: Winterweizen 99; da de k tes s de. (2 8rient 1818896 
ſollen 70 Kougreſſiſten dabei getödtet wor⸗ rühmt iſt die „Garniture de Corſage“ aus Sma⸗ Winterroggen 82; Sommergerſte 107; Hafer 102; . Se 1191059 78. 50. 1868875 151,00 6 
ben fein, ragden der Komteſſe de Paris, ein Geſchenk ihrer Erbſen 102; Kartoffeln 95; Naps und Nübſen | Pelarvom.a. % 609 8 | do Pedener neue 4.28100 80 6 
Boſton, 12. Auguſt. (W. T. B.) Der Mutter, der Ducheſſe de Moutpenſier. Dieſe 71; Kleehen 59; Wieſeuheu 80. S er Ar 
amerikaniſche Diplomat und Schriftſteller James Smaragden gehören zu den größten und ſchönſten Reg.⸗Bez. Köslin: Winterweizen 89; Fr 45505 700 68 10 
Ruſſel Lowell iſt geſtern Morgen geſtorben. der Welt. Den berühmteſten Rubinenſchmuck, Winterroggen 57; Sommergerile 99; Hafer deren 404888 — 3340 5 81.2 b 
Halsband, Armband, Broſche, Ohrringe haben 100; Erbſen 109; Kartoffeln 93; Raps und do. 1860erkoofesYe 3 80 
die Ducheſſe de Luynes und die Ducheſſe Nübſen 76; Kleehen 85; Wieſeuhen 76. man Ef. Bol. 106i. 5 0 7 
de Dondeauoille. Perlenhalsbänder haben außer⸗ Reg.⸗Bez. Stralſund: Winterweizen Eiſenbahn⸗Stauum-Attlen. 
dem die Vikomteſſe de Harcourt, die Barone 102; Winterroggen 89; Sommergerſte 103; | gutin-wünee 4% 52.255 Our Boden dach 
Alphonſe, Adolphe und Guſtave v. Nothſchild, Hafer 102; Erbſen 110; Kartoffeln 100; Raps Frank. Güters. 46 8450 9 Gal Earttu. 
welche letztere auch eine vollſtändige Parure in und Nübſen 102; Klceben 92; Wieſenhen 85. Penn due 1 11180 % Jen 
Smaragden hat. Es würde zu weit führen, alle 77 ã ò 0000 157 160 606% 25 serien. 5 
. BEER TEEN TEEN EEE TEN Wit % furt nir. 
die Damen der reichſten und vornehmſten ari er ä —. — ——— 
Damenwelt zu nennen, welche für Ba — Telegraphiſche Depeſchen. ae 
Millionen Juwelen aller Art befigen, erwähnt Iſchl, 12. Auguſt. Nach Andeutungen der OMyr Süddapı 4, 2273 | mm end 4 
ſei nur noch die Princeſſe de Croy⸗Dülmen als Beamten aus der Umgebung Riſlics hat der eg 42512533 5 . 
en a n . —— Petersburger Beſuch des Königs auf ſerbiſcher Bauliche 1 32. 6 865 ; 
Ein „rubis“ (Rubin) von der Größe eines Seite eine vollſtäudige Enttäuſchung hervorge⸗ Eiſeubahn-Stamm-Prloritäteu. 
Brillautſolitärs hat jetzt den fünffachen Werth rufen. Es ſollen die gehegten Hoffnungen wicht |mmmmsenmug. oe u: 20... 872 
7 7 . — = 1 | =: f arb.⸗lawlaa . . 5 > 108,50 b 
ed En ee m a in Erfüllung gegangen fein. Exkönig Milan | Ofpreusiige Siddan : 8% 113 70 ö 
an udet ſchwer einen Käufer, allein ſandte i öni . si „ ats ⸗ . 
ein großer ſchöner Rubin für 10000 Fraue it ſandte in der Nacht an den König folgende De Eiſeubahu⸗Priorltäts⸗ Obligationen 


® mandeuren Abends mitgetheilt und die Ausfüh⸗ diesbezügliche Anfrage hat das Reichs⸗Verſiche⸗ je: j Iſchl: mei = ich- wtarti r N f. Eiſend. g 3% 81 30 G 
ung ihrem Ermeſſen anheimzeſtellt. Einer — — — 1. er 1891 3 ſofort an den Mann oder richtiger au die Frau hl a ne. Dich ei wow . e 25 765 Cra 83 == 
er dieſer beiden Divijions-Kommandenre, General in den — im Geſetz nicht ausdrücklich behan⸗ zu bringen. Die an Yumelen reichſten Fürſten . Se ich erwin : er er ana 5 . 18 
* Sir Baker Ruſſell, hat ſich bereits ſeit Jahren delten — Fällen, in welchen die Lohnzahlung unſerer Zeit find der Schah von Perſien, der nerſtag in Luzern im „Hotel national“. Merdpaloß. 186 —— | Denn. ga 101,50 G 

5 mit dem General Keith⸗Fraſer überworfen, jetzt nicht von dem Arbeitgeber ſelbſt, ſondern von türkiſche Sultan und die indiſchen Raj ihs, deren Iſchl, 12. Auguſt. Der Kaiſer hatte die de. 46849 —.— * boroneſch , e 80 b 

aber ſcheint dieſer Antagonismus feine Höhe er⸗ dritten Perſonen bewirkt werde, bie Beſtimmun⸗ | Suwelenihäge nicht nach Millionen, ſondern nach Auſmerkſamkeit, feinen Gaſt, den König von Ser⸗ Dreitet. ebe 2 a e 
Wicht zu haben, denn felbſt in der engliſchen gen der 88 109 Abſat 1 und 100 Abſatz 1 und Milliarden tayivt werden müſſen bien, geſtern Abend perſönlich aus dem Theater, ge, Fen- 8, = e 4 8 
Armee muß es doch Schranken geben, über die 2 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 3 derſelbe der Vorſlellung bei b, eee eee 
AB ſich die Inſubordination nicht hinauswagen kaun. auch hinſichtlich des Zeitpunktes der Markenver⸗ eee. er? e abzu⸗ Jetthardb.4. Sec 10,36 0 | Mosco-Mäfen 4% 42 25 9 

8 Eines Abends hatte Sir Baker wie ge⸗ wendung ſiungemäße Auwendung zu finden hätten. Baukweſen. holen. Heute Vormittag wurden Riſtie und ER 101.75 9 | do. Smolensk. 9.5% 10 50 U 
RN wöhnlich feine Befehle für den nächſten Tag er Wenn alſo die Beſchäftigung eine ganze Kalender⸗ Braunſchweigiſche Kreis⸗Kommunal⸗Verband- Paſie vom Kaiſer in eiuer Audienz empfangen. en . 4% 86508 Fu eng. 22206 
. halten. Die betreffende, vom kommandirenden woche gedauert habe, fo ſeien die Marken ſpäte⸗ Anleihe von 1880. Die nächſte Ziehung findet Fiume, 12. Auguſt. Soeben wurde im meat . 4% 80 b de Men, 3 
3 General entworfene „Idee“ erſchien ihm jedoch ſtens am Cube des letzten Tages der Woche von am 1. September ſtatt. Gegen den Konrsverluſt Golf von Fiume bei Goſtore ein 4000 Kilo Oeß. Franz Sib. BE 2 „ 5% 100 90 0 
dermaßen allen Regeln der Kriegskunſt zu wider dem Arbeitgeber zu verwenden; falls dagegen von ca. 4 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 2 ent ee eee 
* ſprechen, daß er ſich weigerte, an „ſolchem Un- das Beſchäftigungsderhältniß ſchon früher fein das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, ſchwerer Haifiſch gefangen. ae 100,00 6 
ſinn“ theilzunehmen. Ohne Urlanb zu nehmen Ende erreiche, trete die Verpflichtung zur Marken⸗ Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Warſchau, 12. Auguſt. Die Verwaltung den Erd enunge- , „, „. ber. 4% 2650 C 

5 oder ſonſtige Gründe vorzuſchützen, übergab er verwendung mit dieſem Zeitpunkte ein, voraus» Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. der transkaspiſchen Bahn kündigte ſämmtlichen PA: 105 4 5 Igranstanfanfh.g3% 41408 
die Führung feiner Diviſion dem Oberſten Mac geſetzt, daß nicht ſchon in derfelben Woche vorher Beamten polniſcher Nationalität 77S 
22 Calmeut, verſagte es ſich jedoch nicht, in voller ein Beſchäftigungsverhältniß zu einem anderen Vörſen⸗ Berichte. & : “2 (Lomb) . 8% 63498 Warschau, Wien 

* Uniferm als Zuſchauer den Evolutionen zu fol⸗ Arbeitgeber beſtanden habe. u. 12. A Spiri ae e Nun. eee un, a ee. ir Be 55 205 
Re gen Er Hatte auch wirklich die Genugthuung, — penſienirten Gerichtadiener Faß I 71.40 Bu 1 2 8 er niſſes des durch Celöflmerd geeudeten öſter⸗ de de. g. 5% —— | Aaustoebele 5% 102308 
Fe Wee, h Hu finden, dam Anne Dorle zu berg in das Allgemeine Fee . de elo ohne Saß 70er 51.50. reichiſchen Konſuls Emerich Pietſchta enſtand ger e, 5% e Beate Wa 1085 
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' — verwirklicht er 33 geitl⸗ Vermif chte Nachrichten. rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 20, behörden ein Konflikt, weshalb das Begräbniß Garteitzementig. e . — 

Frafer hatte feine ‚ Bererhunn u auf en der ute dan Buseck Gr en EI 958 Prozent Reudement 17,40, erſt heute erfolgt. Demſelben wohuten die Av. . 
as Bewegungevermögen der Infanterie baſirt. Hoheit des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗ de.. — ne L 2975. rn Spitzen der Zivil, und Militärbehörden bei; da Pr. B. Er. Ser. 1, 
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Als das Signal erſcholl „die Herren Offiziere“, der katholiſche Pfarrer die geiſtliche Affiftenz | 3. an A ui 
Pr. Genteh, fb 


Gotha in diefem Jahre in London ſtattfindenden yaffinade II. 28,25, Gemahleue Naffinade mit 4% 101,106 


verweigerte, übernahm dieſelbe der proteſtantiſche 540 6 __ 


2 floh ſich Sir Baker denſelben gelaſſen an, trotz⸗ Ausſtellung deutſcher Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ Faß 28,50. Ge i 5 
j Ar 50. Gem. Melis 1. mi Zi 
deem er doch nur Zuſchauer war. Wie üblich, Erzeugniſſe erhielten unter den Ausſtellern für Sah feit. Kopien! 1. Beodult W Paſtor. Dia d n- Uf, , , 6h % de e. (u 270 47. 
8 ließ ſich der kommandirende General Meldungen Nahrungs und Genußmitteln die Firmen Hart⸗ B. Hamburg per Auguſt 13,55 bez., 13,577] 5 rundſch⸗ do. do. (rz. 100 iR, 100,15 8 
 abftatten mub forberte baum die höheren Offiziere wig u. Vogel in Dresben für den beſten Kakao B. per September 13.45 bez, 13,47½ B., per Letzte Nachrichten. t de e fe. ve 4 Fu 858 
—4 6 53 2. an Fed 25 — Sicher 12,00 Behr 12,271, B, per Kae Workum, 12, Arguft, Auf die vom Stans] 8 „, 2 188 8 e Va 
r m auf ihre ausge n · Fabr ezember 12,50 bez., 12,52½ B. — Schwach. sere zes de de. ern 10 101.6 6 be, Fer. ti — — 
ich auch etwas jagen?” worauf, General den erſten Preis. auburg, 12. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. r PN ae = 22 49, 107 909% 


Keith⸗Fraſer erwiderte: „Wenn ich bitten m Paris, 5. Auguſt. Die Liebhaberei für In⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average „Faraday“ vor Borkum aus Anlaß der glücklich % 0. ; ae 2. 0 10008590 8450 U 


Dann möchte ich Ihnen nur mittheilen“, welen hat eine höchſt intereſſaute Geſchichte. Sautos per Auguſt 81,00, per September 81,25, beendeten neuen Telegraphen⸗Verbindung an den dom B41. g. Bypberis 
r Baker mit erhobener Stimme, „daß ich Jahrtaufende hat es bedurft, bevor es möglich 950 4 ni 2 > - 5 1 |, Gertie . ; W008 8 
meinen Dffizieren geſtern Abend erklärte, die war, einen Diamanten zu einem Brillanten zu b ee BR „Der en eee britiſchen Generalpofinriſter Makes erichtede von, ae trans Pig, g 8h Ba 


„Idee“ wäre Unſinn, deshalb habe ich auch die ſchleifen. Es ift ſchon bei der Verſteigerung ber 

Führung meiner Diviſton einem andern über⸗ „Krondiamanten Frankreichs“ die Frage aufge⸗ 

laſſen!“ General Keith⸗Fraſer ließ ſich ſeinen worfen worden, „wo kommen denn eigentlich alle 

nr r ß ur Perlen 5 ae Rubinen, 
d b . bin?” und 

die verneinende Antwort entließ er die Offizi — 7 5 


Hamburg, 12. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. 3 vr 5 . 35 3 En er 50. 100) . 54% 101 40 60 
Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben“ folgende Antwort deſſelben auf dem nenen . Wc mus euer 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, ein: „Ew. Erceffenz danke ich herzlich für Ihr (iD, 6. 88. de. (cg 10 47 17000 
3 1 152 frei — Bord Hamburg per eben erhaltenes Willkomm⸗Telegramm und ſende en. 100) . 5% pr do. 5 (100) 4% 9 00 C 
8 uguſt 13,52 ½, per September 13,50, per Otto- warmen Glückwunſch zu der glücklichen Vollen⸗ Baul-Yapiere, 

tere, ka a einen u v. . „Ma . iw. p. 18 
ohne jelt eine Kritik abgegeben zu haben, Wie len: a nee Wer Mi lie Diele Ruhig ber 12,70, per Januar Mürz 12,8. dung ber nenen Verbindung, welche bie deutsche zin er. RE ggg n 
es ſcheint, hatte Fraſer keine Macht, gegen Ruſſell Millionen 2“, die Amerikaner und namentlich die 8 12. Anguft. Die heute Mittag und die britiſche Ration noch enger verknüpfen Nein St 12 8 

ſofert einzuſchreiten, da dieſer von dem General- hieſige amerikaniſche Kolonie. Madame Mackay abgehaltene Generalverſammlung der Petrolenm⸗ und die freundlichen Beziehungen befeftigen wird, do. Per, es 
Juſpettor der Kavallerie, General Sir Drury z. B. beſitzt einen Schatz von Juwelen, der ſich händler der Hamburger Börſe beſchloß, die hie- die zwiſchen unſeren beiden Verwaltungen fo Da — —— 
Lowe, mit der Führung der Diviſion beauftragt mit jedem der europäiſchen Fürſtinnen meſſen kann. ſige Handelskammer zu erſuchen, beim Bundes⸗ glücklich beſtehen Raikes 7} Deuce Ban! 10 14 00 86 
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worden war. Als am nächſten Tage die Ge- Unler Anderem beſitzt jie eine Schnur (riviere) 5 
fechtellbungen beendet waren, übernahm der kom- der größten und ſchönſten Brillanten von zwei a Kerne Bi rg e Iſchl, 12. Anguſt. Der Kaiſer beſuchte Bergwerk, und Outengefellcalten. , 
mandirende General die Führung des Ganzen, Metern Läuge, beliebig um den Hals oder um Beſchluſſes lieferte ſehr umfangreiches Material heute Nachmittag den König von Serbien und — — er re 
vit vor die Fraut und erteilte dem General die Taille zu ſchlingen. Desgleichen hat ſie ein für die Beurtheilung der Lage des deutſchen Pe“ verweilte bei ihm über eine halbe Stunde. Der | re, Gfl. — 1139 8c do. Et 7 3876 70 
3 Sir Baker Ruſſell durch einen Adjntanten den „eollier en chute* von Perlen, d. h. ein Hals⸗ troleumgeſchäfts. König von Serbien beſuchte die hier weil d — ER ons A u. Laura. 117.00 ö 
2 Befehl, die Führung ſeiner Dioiſion an den band, welches hinten am Schloß mit kleineren Köln, 12. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge- Mitali Raif denden Oeunertnardg. 6 70.80 5% Nenife . = et 
Odberſt Me. Calmont abzugeben. Unter dieſen Perlen anfängt, an welche ſich immer größere treidemarkt. Wei ze n hiesiger loto 24,50, Mitglieder des Kaiſerhauſes, ferner den Oberſt⸗ D e es 80 Sch: tele 2 2120 


Umſtänden blieb dem Sir Baker nichts anderes und größere anreihen bis zur mittelſten Perle, do. neuer foto 24.75, hofmeiſter Prinzen Hohenlohe Schillingsfürſt und Gather 
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übrig, als dieſem Befehle Folge zu leiſten und die allein einen Werth von 30,000 Franks hat. Fa a nen n . Der Pen e e 
nach Hanſe zu reiten. Bei dieſer „ehute“ * natürlich mit. ſtrupu⸗ ee ie 2200 ee 10 5 2450 1 — und 8 u Schu Der N 0 Ven. e 
5 Fr ã ß ĩð ß ð d ĩðĩ per März 21,40. Hafe r Serbien hat dem Erzh 8 Salvat d e en 
er überhaupt noch Folgen haben wird, kann vor⸗ zeinen Perlen und auf ihre vollſtändige Harmonie hieſiger lol 16.50 fremder 14,25. Rü b 1 0 zherzog Franz ator und , ron 9 eu Dem Detmihte 5 12218 
läuſig noch nicht abgeſehen werden, da der eng⸗ in Größe, Form und Farben geſehen. Auch das | foto 556 00 * . en er Mai 1892 dem Prinzen Leopold von Baiern den Weißen Sede 14 28255 geben don Ten 4 12880 
\ Aan von Disziplin zum mindeſten ſehr berühmte * = vier 5 oder 66,10. e en. Adlerorden 1. Klaſſe verliehen. Bed ” 5 ee > 2 
a A es Juwelie iſſany aus Pari Volle 8 146 00 5 „ Sad. 4½ 89.50 K 
5 Wer die Manöver ſelbſt iſt wenig zu = „ * 1587 für gr 8 5 k, ei en re ee u 64 dis 195 „ e < 15225 3 
N . er A Ar Kamen e Beh 5 40 er 1 ; b elben Se enrigsbaß 5 54508 |] Ormonwerte — 145,40 8 
[110 plegt, aber bzR Igemandert. , ß ᷑ , . ̃ . Tr, | E) Yan = Aion 
Mangel an Roß und Reitern war derſelbe. ſtorbene ruſſiſche Fürſt Yufjupow, der reichſte 8 = 2 per 5 im Auftrage des Minifterpräfibenten de a ee numa|z een e, 4 ins 
Manche Regimenter zählten nur 330 Mann und Fürſt der Welt, da ſein Vermögen auf eine > N eh., per 5 5 ea U 1 75 welcher von Paris abweſend iſt, zu begr ben. 5 Saß 4 1269 8 Seb — 1006 
220 Pferde, eins aber hatte es bis auf 600 Milliarde Rubel geſchätzt wird, beſaß einen Ju⸗ en 3 50 April 39,00 Wetter Ne eriſch. Der Miniſter des Aeußern, Ribot, bat feine Ab unn J 1820 We . 8 
I ann Br rn gm Rh a = Lender 12. Auguſt, 4 Uhr 20 Min; 8 iſe nach der Schweiz wegen der bevorſtehenden | Brauer. Adnan 6 an. n 14706 
im 1 ſteht, — rn — — welcher auf 200 Millionen Rubel geſchätzt “= Nadım Er De er (Schlußberich.) nee des Königs von Griechenland und des ö Wird, 10 —.— 555 3 
es n 8m end gelten. n ieſer Mi 8 3 wie m a I 5 4 ht. a rer. Butte 0 —— Sunne — 940 
Berſchirdenzelt m der Stärke Pag — — — — fie 1 — Markt feſt, Käufer zögernd. Engliſcher Weizen Königs von Serbien verſchoben. K ee 10 25800 U 8 12 ee 
erfordert ein Zuſammenwirken oder eine Thei⸗ ihren Stammbaum, wie alte ariſtekratiſche Fa⸗ 1, Sh. Aufbeſſerung verlangt, W en . Petersburg, 12. Auguſt. Die Tarifkom⸗ St Pacht d. 1% —— Sten Fier. 1 78 0 
lung zum Gefecht eine nicht geringe Nechenkunſt. milien und erben don Geſchlecht zu Geſchlecht Ge BR eg able ruſſ. Hafer /. miſſten des Finanzminiſteriuns hat zur Erleic⸗ Fee deen IZ N. St. Dauwi -a. 4 
7 Rußland. Nerveichiſce — e blos — Fremde Zufuhren: Weizen 41,090, Gerſte terung der Lage der Roggen bedürftigen Gouver⸗ Verſuherungs dhe 1 — 
5 Petersburg, 12. Auguſt. Die „Mos. Juwelen unberechenbare Summen, die nicht in 18409, Hafer 26,590. 5 wee beſchloſſen, den Transport⸗Tarif der egarrane. 189 vecß e , Magd, Feuer 206 976008 
towskia Aseoemofti“ beſtätigen die Nachricht die Millionen, ſondern in die Milliarden gehen. | on: London, 12, Anguft, Nac, 3 ruſſiſchen Bahnen für Kartoffeln, welche den de. teen 47456 8 F 
von der definitiven Ueberſiedelung des ruſſiſchen Ich erinnere z. B. an die vor etwa einem Jahr⸗ 9 ne 5 gt er 5 2 (Straits) Roggen erſetzen ſollen, und für Mais, der in Seltene degew. 400 BR Brera ©. 25 1140,00 4 
 Eeminifters Grafen Iguatiem nach Prag. „ [hundert verftorbene Fürſtin von Lobkowitz, welche on ur 8. me a % r. 15 Sh. Branntweinbrennerei ſetzen ſoll [hs 100 —— Tarusia 40 445000 8 
Petersburg, 12. Auguſt. (W. T. B.) Die ihren Brillantſchmuck von 6066 ausgeſucht 91 le. 2 Sh. 6 d. Zink 23 Li 0 5 nereien den Roggen erſetzen foll | Cie 
kaiserliche Familte iſt aus Peterhof nach Kras ſchönen Brillanten dem Kapuzinerkloſter in Prag 5 eh m Air 3 2 See in dd Pant berabgufegen. 4 nn a 
ee — ng — > Tasten 
1 iga. m 19. Juli erhielt der Paſtor die kleine und düſtere Salriſtei des Kloſters . „ Glasgow, 12. Auguſt, Vormittags 11 uhr Wetteransſichten ee 2 naß 
Bernhardt in Loddiger bei Riga, als er eben auf fallen, gerade gegenüber dem Palafte des Fürsten 5 Min. Wobeijen. Mired naubres war, für Donnerſtag, den 13. Auguſt 1891. eden s Kar: 3 
e e Piccolomini auf dem Hrapfchin gewährte age B 47 Sb. 3 d. Nomimeil. Machte wärmeres, am Taze elwas küßleres, auler 2 Hint : ff . % nn 
3 2 = + P 7 ‘ 1 
vielfach wolkiges Wetter mit mäßigen bis friſchen Den. BIER S e 458 sun 3 
Ernte - Ansſichten. ſürweſtlichen Winden, etwas Regen und Gewitter⸗ zenden 2 Sue : 1 : % f 
(Aus dem „Reichs⸗ und 1 : neigung. ei | 4 
Das königliche ſtatiſtiſche Bureau hat ſoeben E — 
ſtändlich durfte über dieſe neue Maßregelung Auch der wahrſcheinlich ſchon verſtorbene Graf im Auftrage des Ministeriums für Landwath⸗ N Waſſerſtand. Die eee . e 1R0S 
7 einem Hauſe bei der ſchaft, Domänen und Forſten die Ergebniſſe der Elbe bei Dresden, 11. Auguſt — 0,62 — Sammeln Dübe 16 Eage © . 8 ers 
. lieuſchmuck, beſtehend von den landwirthſchaftlichen Vereinen Ende Juli — Elbe bei Magdeburg, 11. Auguſt + 2.39 Meter — re Pine 2 2 7 2 7 905 2: 
1 1891 treisweiſe be rirkten Ermittelung der Ernte. — Unſtrut bei Straußfurt, 11. Auguſt T. 1,20 de. 3 Mona : :: 805 26280 8 
: hi ba M — bei Breslau, 11. Auguſt, Ober⸗ Warschau 8 Tage 800 200,40 6 
wichtigſten feldmäßig angebanten Meter. — Oder bei Breslau, 11. 5 „ 


Gold- und Bapiergetd, 


1 el, einem „Reiher“, einem Schloß für die ernte zuſammengeſtellt. 5 bei Poſen, 11. Anguſt, + Seen bet ea —— ent Berger, 2 d 
ver Mittelloſigkeit | den Knöpfen. ieruach werden für den geſommten Staat 1,70 Meter. — Metje bei Uſch, 7. Unguft ] Seurmeigu 1638 @ Pate Bene 17 6 
e ee r e en Nine dein in Aimeruan 81 Pech 44 Ser a ee BR fe DE 
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„Sie ift klein, zierlich und hat ein feines Ge noch einmal feine Vergebung erbilten und ihn] dient, mein Fräulein. Dies mag der Eitelkeit Ibringen, das er von mir fordert. Sie ſollen er ⸗ 


7 ſicht mit großen, dmiklen Augen,“ berichtete auflehen, er möge den Borſatz, die Heimath zu ſchmeicheln, für den Charakter iſt es ein Ver⸗ kennen, wie ungerecht Sie mich beurtheilen. Es 
Am 5 Geld. Katharine. „Sie ſpricht fo leiſe und fo ſellſam, verlaſſen, ſich loszureißen don Alem, was ihm derben. Ich bedauere Sie aufrichtig; denn ich war keine — von mir, = mich ihm näher 
Novelle von A. Heyl. daß ich Mühe hatte, ſie zu, verfte,en. Soll ich theuer iſt, aufgeben. Wenn eines von uns nehme an, Sie wären in anderen Berhältniſſen brachte, kein leichtſinniges Kokettiren; es war 


ſie fortſchickeu, Frau Falk? Beiden gehen muß, Frau Falk, daun will ich es eine Andere geworden, wahrer Liebe fähig und echte, wahre Liebe, die ich für ihn empfand und 


22 2 | Katharina lehte die Hand auf die Thürklinke. ſein. Es iſt mir wicht mehr vergönnt, ihn ſelbſt wahrer Liebe werth.“ noch empfinde, fo tief empfinde, daß ich mein 
68) Nacdruc verboten | Frau Falk überlegte, doch ihr Sohn ließ ihr zu ſprechen, ich komme daher zu ſeiner Mutter, „Fran Falk!“ Leben dahingäbe, wenn dies das e Kück 
wenig Zeit dazu. um ſie zu erſuchen, ihm das mitzutheilen.“ „Hören Sie mich zu Ende, Fräulein Roland. machen könnte. Es wäre Alles gut geworden, 


. 8 1 — „Du kaunſt die Fremde unmöglich abweiſen] Frau Falk hatte ruhig zugehört, bis Aunita Sie haben das Spiel, welches Sie mit meinem Frau Falk, unſere Herzen hätten ſich gefunden, 


unn dam Med; 4 laſſen, Mutter, Du mußt ſie empfangen. Führe zu Ende geſprochen; fie faßte nun deren Hand guten Sohn getrieben, vielleicht ſchon häufig bei wenn nicht Frau Lili, welche die aufkeimende 
IR 9 . 2 22 2 7 2 e 1 = 1 8 f — Bu 1 
Ser 7 dieſe Dame in das Beſuchszinnner, Katharine, und führte ſie zum Sopha, wo ſie ihr einen andern verſucht, ohne daß es für beide Theile Neigung raſch erkannte, ihre Drachenſaat zwiſchen 
Hofräthin reift keiner Verwirklichung entgegen beſiuue Dich nicht lange, meine Mutter kommt Platz au ihrer Seite aubot. Ihe forſcheuder verderblich wurde, und Sie dachten, es würde uns ausgeſtreut hätte. Sie verſtand es, uns zu 
und wird für alle Theile befriedigend ausfallen fofort nach. en j 3 Blick ſuchte in der Seele des jungen Mädchens in ſeinen Folgen ebenſo harmlos verlaufen, wie entzweien. Mißverſtändniß folgte auf Mißver⸗ 
35 bin daher mit — — & „Armer Thor ! ſeuſzte Fran Falk, nachdem zu leſen, ob das, was die Lippen ſprachen, auch früher. Aber mit Charakteren läßt ſich nicht ſtändniß; mein feſtes Vertrauen wankte, meine 
daltend. ; die Magd ſich entfernt hatte. „Du hoſfſt immer wahr empfunden ſei. experimentiren, Fräulein Roland. Es mag ja Eiferſucht ward entflammt; ich ließ mich von 
Beity muß doch recht krank fein, Hermann; noch; Du denkſt. es wäre Annita. Die hoch⸗ „Mein Fräulein,“ antwortete ſie nach kurzer für Leute, die nicht genügend Beſchäftigung meiner Heftigkeit hinreißen. beleidigende Worte 
er ch will Dir nur ein eflehen Frau Park se müthige Amerikanerin kommt nicht zu Dir. Pauſe, „Ihr offenes Wort verdient eine ebenjo| haben, ein anregender Zeitvertreib fein, Herzen zu ſprechen zu dem Manne, den ich liebe. Ich 
war heule Morgen ea Deiner Abwejenheit | Es wurde ihr keine Antwort zu Theil; ihr] offene Erwiderung. Ich kaun wicht leugnen, daß] zu Briten; immerhin gehört ein großer Egeis- habe Ihrem Sohn dieſe Worte abgebeten doch 
hier und bat, Du möchteft gleich hinkommen. Sehn ſtand, das Geſicht von ihr abgewendet, am ich als Mutter meines Sohnes fühle und der mus dazu, die Seeleuruhe und das Lebensglück es feheint, er kann mir nicht verzeihen. Wohlan, 
Ich lehnte natürlich in Deinem Namen mit dem Jenſter, und trommelte an den Scheiben. Als] Dame, die mit ſeinem treuen, ſeinem edlen eines Anderen aufs Spiel zu ſetzen, um ſich mit ich muß das binnehmen und werde es geduldig 
Bemerken ab, Du übteſt Deine Praxis hier Nie ſich immer nicht entſchließen kounte, das] Herzen ein frevelhaftes Spiel getrieben, wenig pſychologiſchen ‚Experimmenden die Langeweile zu tragen; nur um eius bitte ich flehentlich, daß 
e „ Begriff ſtehſt, die Zimmer zu verlaſſen, machte er eine Bewegung Sympathie eutgegenbringe. Sie werden das vertreiben. Wenn dieſer Andere zufällig ein er um meinetwillen nicht abreiſe — er will 
Sidt ze ene te W. nberenſtedeln.“ der Ungeduld. Sie wollte ihn nicht erzürnen nalürlich finden, und da wir dies heille Thema Charakter iſt, wenn aus dem gewiſſenloſen ferne von mir fein, er ſoll bleiben, denn ich 
8 en nicht früher ge und ging. Wie ftnmte fie aber, als ihr Leim einmal berühren, ſo laſſen Sie mich rückhaltlos Spiele ein Berhängniß wird, daun kommt die gehe ftatt ſeiner — bis morgen habe ich dieſe 
fagt Mutter?“ fuhr der Doktor auf. Ich wäre] Eintritt in das Beſuchszimmer Annita Rolaud meine Meinung ſagen. Sie haben an meinem Reue zu ſpät und — Stachel, welcher dem Stadt verlaffen, in wenigen Tagen ſegle ich über 
doch noch einmal hingegangen, noch einmal — entgegenkam. Demüthig und tief traurig ſtand Hermann unverautwortlich gehandelt; Sie fühlen Schuldigen Zeit feines Lebens bleibt, iſt nur ge⸗ den Ozean zurück. 


8 = fre her: das d leic Fi ; b N 6 i b 55 N Vergeltung.“ Sie wurde am Weiterſprechen verhindert 
um letzten Mal. Je u — er! ſie ihr gegenüber; das bleiche Geſicht zeigte deut-] das ſelbſt und möchten, unn Sie vor den Folgen rechte Dex; a — „Veiter erhindert, 
er bie ti und Fe . lich die Spuren herber Seelenſchmerzen. Ihres leichtfertigen Spieles erſchrecken, das Ver- „Frau Falk, Sie find zu hart,“ ſtieß Anita Iwein Arme hielten fie uuſchlungen; eim lieber 

zu ſpät.“ W „Sie find erſtaunt, mich hier zu ſehen, Frauf hänguiß noch aufhalten, wo es zu ſpät iſt.“ hervor. Mund verſchloß ihr die Appen, indem er fie mi 


2 zabe: 2 — fi x ” 2 ſpät!“ i i f and in. \ 7 ri N 8 7 „oyr dis bedeckte 
Wäreſt Du wirklich gegangen 2“ fragte ſeine] Falk,“ begann ſie, „ich will nicht ſäumen, mein „Zu ſpät!“ rief Aunita die Hände ringend. „Sie müſſen es dem gequälten Mutterherzen Küſſen bereite. 
Mutter a ten 3 Um ar — zu erklären. Der Schritt, den ich „O, es kaun nicht zu ſpät ſein. Sie beurtheilen zu gut halten, wenn es ſich in ſcharfen Worten (Schluß folgt 
fofen, eitlen Geſchöpfe, das uns Alle auslacht, unternehme, wird vielleicht nach deutſchen Be⸗ mich hart und ungerecht; ich wilt — Luft macht,“ fuhr die alte Dame milder fort. | ) gt. 
dieſen Triumph noch gegönnt?“ griffen für ein junges Mädchen nicht paſſend ge⸗] Frau Falk ſchnitt ihr die Rede mit den Worten „Mein Hermann iſt mein Stolz, er iſt die Freude b 
Während fie ſprach, war Katharina einge⸗ funden; aber ich ſehe keinen anderen Ausweg, ab: „Sie find nicht daran gewöhnt, die Wahr⸗ meines. Alters, das Zufammenfein mit ihm war a x ‘ 
treten, um zu melden, es ſei eine junge Dame dieſes Unheil zu verhüten, als den eben betretenen; heit zu hören, liebes Fräulein; denn außer mir mein einziger Genuß; die Sorge für ſein häns-| In den nächſten Tagen beginnen wir 
draußen, welche Frau Frank dringend zu ſprechen fes bleibt mir kein anderes Mittel, als die be: | hat vielleicht noch Niemand den Muth gehabt, liches Behagen mein einziger Lebenszweck. Nun 


fänre vorhanden, jo iſt Gicht und Rheumatismus die 
Folge; nämlich durch Ablagerung dieſer Säure in dem 


wünſche. wegenden Nückſichten bei Seite zu ſetzen und] Jynen dieſelbe ungeſchminkt zu ſagen. Ein Kind geht er von mir, der mein Theuerſtes auf Erden mit dem Abdruck des ſozialen Romans 
„Eine junge Dame, die mich dringend zuf offen mit Ihnen zu ſprechen, nachdem Ihr Herr des Glückes, die Erbin immenſer Reichthümer iſt, traurig, elend, vou einer unglücklichen Leiden⸗ 2 
ſprechen wünſcht,“ wiederbolte Frau Falk be- Sohn ſich geweigert hat, zu uns zu kommen.] waren Sie ſtets von Schmeichlern umgeben, die ſchaft verzehrt. Der Chevalier von Schombe g 
denklich. „Zu ſo vorgerückter Stunde; ſonder⸗ Ich wollte ihm Aufklärung über mein Benehmen] Ihrem Thun unr Beifall ſpendeten. Um's Geld | „Er fol nicht gehen,“ rief Annita verzweifelnd | a a 
N bar! Wie ſieht ſie denn aus?“ geben, das ihn kränkte und verletzte, ich wollte wird mau gelobt, auch da, wo man Tadel ver⸗aus. „Er fell bleiben; ich will jedes Opfer von Arichald C. Gunter 
Tie wirkliche Ur ſache. war M » 
enn in dem Blute eine abnorme Harn⸗ | sn * 12 Ba 5 5 { 
ya 7 en Sr Magglingen — Macelin VBefaummachung. 


Am Dienſtag, d. 18. Auguſt d. J., 


otel tre Hjorter 


Auen den Sehnen, oder dem Bindegewebe der hb Biel. Berner Jura. sur Bienne. Vormittags von 9 ihr am, 
8keln 12} Hirs „ r Sue) 333 ; nada ON iert 2 
Das Vorhandenſein von Harnſäure in dem Blute (3 che) Klimati Kar Luft t e a a Stein 
| ift einer verminderten Ausſcheidungsfähigkeit der Nieren IAB H FIT LIT en I matischer u uror Maſchinen mit Transmiſſionen und Treibrienten, als: 
zuzuſchreiben. Es iſt daher die erſte und einzige Auf⸗ 2 8 9 (900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern) 1 Damypfkeſſel mit Armatur, 1 Dampf⸗ 
ange Tüte der Men Bauten be n _ Vestergade No. 12. Comfortabel eingerichtetes Hotel, . 
Wann 4 : 5 i 8 1 Er Veuti it V ge zun K ri 
Warner's „Cafe Cure iſt deshalb ein fo: erfolgreiches Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes Eigenthümer Herr A. Wally. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 1 Ban Bit mit Noh einn 4 Seile 
Mittel zur Bekämpfung von Gicht und Rheumatismus, und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel BDrahtseil- Bahn 1 bänke mit 6 Schraubftücen, 2 Schmiedefeuer⸗ 
weil es die normale Funktion der Nieren wieder herſtellt. 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 8 f eee 80 1 Vorrichtungen mit Blaſebalg, 1 eiſerne Dreh⸗ 
Gicht⸗ und Rheumatismus⸗Leidende werden durch Ge-] ſich dem reiſenden Publikum. Wundervolle Rundsicht auf die senweizerischen Hochalpen vom Säntis bis Montblanc. bank mit Jubel r. 1 Lochſtan ; 1 Hobel⸗ 
brauch deſſelben von deſſen Heilkraft überzeugt werden. Dentſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ ‚Spaziergänge in allen Richtungen, mſchine, J B t en, 3 Fr en 1 Holz⸗ 
Zu beziehen & 4 4 die Flaſche von den bekannten] ſtauratiou & la carte. Moderate Preiſe menten e nee den 3 Saat 
— B . Taubenlochschlucht ben 1 An hne, 1 Beende 
zn en EEE TE N b> 1 eo — „it Abri ine, 1 „ 
2 2 eee ,gwochinteressante Rundt ent, von wenigen Stunden: Biel—Brahiseilbahn—Mears- 1 Culinderſäge. 1 Danıpfheizung mit 3 Waſſer⸗ 
Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. PJ 300 Eiche Ta — -Beuitingen Vier Wee en, Bözingen— Tram war alten, 4 Winden mit Ketten. 2 Schleif⸗ 
Die Bahnhofswirthſchaft auf der Station Aner- N Biel. Prächtige Fahrten auf dem Rieler-, Neuenburger- u. Murterersee iltöict 1 1. w. 
5 27801 ah abet 5 —.— Toll .. IR r en r ar er EEE gr BE lala den 11. Auguſt 1891 
1. November 1 a erweit verpachtet werden. N } \ „ 6 x 5 x 510 
Se deen fe, dae. men n ban Schinstes und comſortablestes Badelofel a. d. Ostsee — 
r Mrohn hier, Karlſtraße 1, gegen porto⸗ 


freie Einsendung von 50 „ nebſt 5 „ Beſtellgeld zu 


Kurhaus Ost-Dievenow. 


DU 4 
beziehen. . . ns 
Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu ü 
unterzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 5 n 5 mi N 
ae, find uns mit den unterſchriftlich vollzogenen Eh 1 
edit } N 
11 


n Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und iX 


ugen bis zum 12. September 1891, Vormittags 
„ portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Kunden auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft zu 
1 5 — einzureichen. N 
Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, for 
wie eine kurze Lebensbeſchreibung ſind beizufügen. 


Stettin, den 10. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung von Entwäſſerungsarbeiten in 
der Derfflingerſtraße wird die letztere vom Montag, 
den 17. d. Mts. ab, auf kurze Zeit geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 12. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Fertigſtellung der Entwäſſerungsarbeiten am] 


Dampfſchiffsbollwerk wird die Franenſtraße von der 


Junkerſtraße bis zur Unterwiek vom Donnerſtag, den N 


13. d. Mts. ab, auf circa 14 Tage geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 11. Auguſt 1891. 
Bekanntmachung. 


Behufs Einbrin der Klappen wird die Baum⸗ 
brücke erhag, ben 13. d. Mita, Abends 


8 man 
aus Schuss und Hiäichwumdem, nach 


keiten und Verkrümmnmgem. 2 

Alle Auskünfte ertheilen und Wa- 
mumgsabestehlungen besorgen: für Teplitz 
das Büderinspekternt im Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


» STEtrickſtunde. 


berühmte heisse, alkazisech-suwlitnsche | 
Thermen (29.5—390 R.) Curgebraueh |F 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Stettin, den 4. Auguſt 1891. 
9 —— 
—— . ̃ ̃ ͤL̃ ̃ ‚ ‚——— — 


e bei Nachkrankheiten 
Knochenhbrüächen, bei Gelenketcilig- 


Kopenhagen. 1 
Neilendam's „Hotel Ph¹äni““ 
erſten Rauges, neu möblirt, verbunden mit 2 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 


5 Feine Küche, vorzügliche Weine. 4 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


n 


Meine Mädchen zum Strickenlernen werden noch ans 


vom Donnerſtag, 1 
Für nn bis Sonntag, — 16. d. Mts., Morgens 4 Uhr] genommen. Monatl. 1% Eliſabethſtr. 31, 1. 


- geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stalberg. 

Stettin, den T. Yuguft 1801. 
Vermiethung von Lagerplätzen. 

Die am linken Parnitzufer an der Wallſtraße, gegen⸗ 
über den Grundſtücken Nr. 17 bis 21, gelegenen Platze 
A. u. B. zur Größe von je 1439 qm (bisherige Miether: 


umd Sender & Co. und krause «de verſchiedener Vereinsangelegenheiten. 


„) und der Platz Nr. 5 an der Breslauerſtraße, 
zur Größe von 3416 qm (bisheriger Miether: Maurer 
meiſter Urban), ſollen vom 1. April 1892 bis 
31. März 1898 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sigungsfaale, Rathhaus, Zimmer 44, Termin 
an, zu welchem Bieter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen vom 14. d. Mts. ab in 
unſerem Bureau eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


und Fragekaſten⸗Cröffnung. 


Bill. u. gut. Nachh.⸗ u. Muſ.⸗U. b. e. gepr. Lehrer. 


N. b. Herrn Konſ.⸗R. Gräber, fl. Domſtr. 1. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale 
Geueral-Verſammlung 


Tagesorduung: 1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung 


Der Vorſtand 


NB. Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach 


Unterrichts⸗Programme ſind zu erhalten durch 


Zur II. Saison: Logis und Pension 
August- September zu ermüssigt em Preise. 
Bequemeste Fahrt: 8 Uhr 10 Min, resp, 8 Uhr 40 Min, früh ab Berlin-Stettiner Bahnhof. 
Saison-Rinket (6 Wochen gültig): II. Klasse 21 Mark 20 Pfg., III. Klusse 16 Mark 10 Pig. 

Anfragen beantwortet prompt die 


Kurhaus-Pirektiom. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 
— 


r 
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Die einzige große Modenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheiut, iſt 


8 Er) 

Der Bazar 

Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Haudarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis = 2½ Mark - vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Meichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtauſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


2 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtratian des „Bazar“ Berlin SW. 
FEE 2B BEE RE KEIEETTSSET EEG 2 8 


rr RE a 


bolineum „Pee“, 


—— iann, 


ren enger: —— — — —— ae any 
seit 10 Jahren als heutes Kielzeonservirumgs- und Anstriehinittel, sowie 
zum Trockenlegen feuchter Wände und zur Beseitigung des Haus- 
Sch wammmes bewährt, empfnichit billiges 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 68 uud Grahaw, Langestrasse f. 


AAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA 


> 
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ſtänden zum 1. Oktober d. J. verkaufen 


fahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. 
In dem Haufe ift ſeit 50 Jahre die Böttcherei bes 
trieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das 
A vorräthige Holz mit verkaufen. 

Greiſenberg i. P. Fiumeh, Böttchermeiſter. 


0 demselben ein Manufaktur- und Schnitiwaarengeſchäft 
I mit beſtem Erfolg betricben, eignet fi aber auch zu 
jedem andern Geſchäft. Weitere Auskuuft ertheile 


. Kreisblatt“ Naugard i. B. Agenten verbeten 


in Germersdorf bei Guben, Wohnhaus, 4 Stuben, 


85 besorgen 
J. Fraudt & 6. W. 1. Nawrackt 


Bartim U, Friedrichstr. 78. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Sichere Brodſtelle! Wegen den Tod meines Mannes 
möchte ich meine Bäckerei, verbunden mit tüchtiger 
Pfefferküchlerei und Mehlhandel unter günſtigen Um⸗ 


Anzahlung nach Uebercinkunſt. 0 

Ww. Senabik, Wollin i. Pomm. 
Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 
baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Auf⸗ 


Mein iu Naugard in beſter Lage ſtehendes neues 
maffives Haus will ich verkaufen. Bisher wurde in 


Selbſtkäuſern auf gefl. Aufrage unter 18. N. 24 


Mein Grundſtück 


Küche, Keller, nebſt Zubehör, Stallungen ꝛc., 11 Mor⸗ 
gen gr. Obſt⸗ und Weinberg, Boden 1. Kl., geſunde 
Lage dicht am Walde, mit prächtzgem, weiten Ferublick 
über die Obſtberge und in die Ebene, iſt für 18,000 
Mark zu verkaufen 

O. Hartmuts, Maurermeiſter, Guben. 


* * = 
Das Rittergut Mandelatz 
im Kreiſe Belgard iſt vom 1. April 1892 ab ohne 
Inventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Kaution 
zu verkaufen. Näheres b. Beſitzer Geueral⸗Lieutenant 
v. Versen, Berlin, Mauerſtraße 36, oder Herrn 
v. Kleist. Belgard, Withelmſtr. 61. 


Herrſchaftl. kleines Landgut, 


allen Anſprüchen genügend, in bequemer Lage bei 
Wittenberg, mit ſehr gutem Acker und Wieſen, 
—faſt neuen eleganten Gebäuden, 

eventl. auch gute Jagd, iſt billig 
Hi verkäuflich. Aufr. erbeten sun 
AJ. G. 222 m Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. 


— 
1 


Rat 2 
e 


Ein wahrer Schatz 


Swinemünde ſchon am Sonnabend, den 15. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr per D. „Misdroy‘. 


J. F. Bracunlich. 


Straßenreinigungs⸗ 
Angelegenheit. 


Am 10. Oktober er. iſt Termin in der Straßen⸗ 


Zur Ein eqnung S e en 3 
Tann Ir.Relau sselbsthewahruugg 


reinigungs-Angelegenheit von dem Reichsgericht ans Jeden Donuerſtag: 1 u > ip 20 
— — Vergnügungsfahrt Gesang chern , r e 
| 3 7 5 , en Folgen ſolcher Laſter 
n b ü er. RA ſetbet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Pädagogium, Lähn 0 deinch. mallnagen in Halbleder zu 2,50 „46, Porst in Halbleder zu 2,50 , Wiederher ellung. Zu beziehen durch das 


o. Hirſchberg i. Schl., laugbewährte, geſund & 
u. —— Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen bees. u. Hnmmn. Sexta—Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 4, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % Verlags ⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von lans Priebe, vorm. späthen'ſche 


Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


net Nachmittags 2½ Uhr von Perſouen⸗ 
Hof. 


Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
C. Kohn. 


desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder 
desgl in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „44, a i 


< 
<q 
3 
4 
4 
<g 
4 
4 
4 
5 deten Mittelſtücken, zu 3,50 % — eleganteſte zu 4-8 Ab, 
= 
<< 
< 
< 
< 
* 
4 
4 
4 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu Sammet von 5 % bis zu 15 AM 


— — 
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r Ko. 

ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und! Stettin RO 0» 4 Ak und 4,50 % 111 1 N ER TER 

Empfehlungen. Profpelt kostenfrei Poſſdaupfer „ 8 deal. im e Ae A u 8 Militaͤrgeſangbücher > : j 
Br. — — zen Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1¼ Uhr Nachm. l. Kalbleder mit nenen Auflagen zu 8 „A in Calico und Lederbänden. Staunenerregend 


bis zu 15 «A, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in | Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
* Als Neuheit empfehle: 
Gefangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


ſind die Geheimniſſe des 6. und 7. Vuch Moses (be 
ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 % aufamment, 
Berſand portofrei gegen Nachuahue. F. Manta, 
Verlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. 


Von Kopenhagen Montagu. Donnerſtag Aluhr 
e re A 1050 Sen . . 

Hin⸗ und Mückfahrkar en zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Ründreiſe⸗ Fahrkarten 


Bauschule Stadt Sulza 72 (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


8 reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen d 
r Eühler-Etule. , ZU Eiſenbahnſtationen erhältlich. 2 
h — — d. Direktor Toarkom. 3 f h Bud. Chriat. Geibel. 


FFC Gutsverkauf. 

5 . ark, ½ Meile Chauſſee von 
Thale am Harz. Prenlen, 0 350 Morgen guter Acker 

i + i . bi „ Gebä „ N Er 
Motel Hubertushad Hm sin Fe e Su Kun | = RB. Grassmann, 
r e nase e 2 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
12 5 0 Nur Selbſträufer erfahren es d ; 

[ee FF IT TI SSH AA AALARAALAAAAAAAN 
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Staatl. beauff. und ſubv. 
Thürtu 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


‚Beeihovens Symphonien, 


thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 


von 
Otto Neitzel, 

eleg. brochirt Mk. 1,—; gebunden Mk. 150 

P. J. Tonzer, Köln, Am Hof E 


rk Nut, 
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Nusskohlen 


Bahnstation 
Glatz. 


Montag, den 10. Anguſt, Abends 72], Uhr, ver⸗ 
ſchied = Tänger. Leiden 11 lieber Mei 


von = bis 


lar! 
October, 


Marquardt, im Alter von 54 Jahren. Um 


flfe Theilnahme bittet Die trauernde Gattin. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag vom in preuss. Schlesien, ichtrefelikermen, Moorbäder, Terrainkurort, dicht am 

Pommerensdorfer — aus ſtatt. 4 Ort beginnende meilenlange Waldpromenaden, reinste Gebirgsluft. — Bei 

5 Frauen- und Nerven krankheiten, Rheumatismus, Gicht, Sehwäche- 

zuständen und Reeonvaleseenz besonders angezeigt. Vom 20. August ab 

Innihe Wohnungs- und Kurpreise. Aerztefamilien frei. Wohnungen billigst 
und in Auswahl. Auskunft durch die Bade- Bade-Ver waltung und den Bezirksverein. 


Grosse Geld-Lotterie 


Frankfurt a. M. | 
4170 Geldgewinne, darunter Hauptrefier vonf 


66.660 
50,000 Hark 


LOOSE : & Marl 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


versendet M Elektrotechnische Ausstellung, 
Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


Obige Loose / M. 5.50, ½ M. 3,00, ¼ M. 1.50 hier zu haben bei 


Rob. 2 Seren in Stettin und 1 Libeck. 


— 8 Schuhwaaren, Herrenhüte, Re⸗ 
Biere W T genſchirme, Wäſche u. Unterhem⸗ 
5 C den gut, haltbar u. billig kaufen 


ö 2 TER ee 


Eentral- Bazar am Berliner Thor. 
up = 


Jamillen-Anzeigen aus anderen Reitungen, 

Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Schumacher 
Le gcgen — Herrn Paul Kölpin [Barth] 

Verlobungen: Fräulein Bertha an mit gain 

Johannes Dieckmann [Poggendorf— Grimmen]. 

äulein Gertrud Holſten mit Herrn Rittergutsbefizer 
Calließ Brönkow--Rekentin!. 

Sterbefälle: Herr Karl Behrens [Wolgaſt]. — 
Herr Ludwig Bäplom [Stralfind]. — Herr Friedrich 
Gieſe [Stargard]. — 


Hauslehrerſtelle 


ſucht zum 1. Oktober ein Schulamts⸗Kandidat. Unter⸗ 
richt auch in Franz., Latein, Muſik. i 

Offerten unter A. W. 100 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 

Ein kleines Gut von 500— 600 Morgen wird mit 
einer Anzahlung von 5000 Mark zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 

Adreſſen unter „Gutsverpachtung“ sad in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Pletz, Prof., K., Voyage & re 

12. Aufl, brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 P. 
Pietz, R. A., M. A, the 3 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr., Viaggio a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
— TI., Vage por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
—— A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. | 


| 


* 


Pferd. 


Diese lewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 

BERLIN, Juni 1891. 

W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Yuhaber Hans Wolff aus Berlin. 


| term. Sachse, 
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Kirſchſaft, 
Himbeerſaft 


it das beſte, billigſte und leiehteſt verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 


H. Suſenbeth 


Stettin | Haltbarkeit. friſch von der Preſſe empfiehlt 
Tayenſtraße 3. Die Lieferung erfolgt in ½, ½¼, 2½ u. 4½ Kilo-Büchſen, ſowie in Kübeln C. F. Baevenroth, 
5 Kautſchunſtempel- und Fäſſern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 0,65 per ½ Kilo frei Haus. Schuhſtraße 4. 
Fabrik Wiederverkäufern wird entſprechender Radatt gewährt. .„Waſſerdichte 
erg er Die Hauptniederlage E Aliſhbnder⸗ Plane 


bei täglicher Lieferung zu 
I billigsten Preisen. 
Wiederberkäufer gefucht. 


Muſter und — ſtehen zu za 


Bettfedern und 
Daunen. 


Fertige Beiten. 


Neueſte und unbedingt federdichte 


Bett⸗Inlette und 
Drilliche. 


Nähen ſämmtlicher Inlette 
vollſtändig koſtenfrei. 


Bettbezüge und 
Bettlalien. 


Eiſerne Bettſtellen. 5 
Matratzen, Srohsäcke.] © 
Hellkissen. 
Steppdecken u. wolleneſ) 
Schlaideeken. | 
Größte Auswahl am Orte 
unbedingt billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren, 

Breiteſtraße. 5 

Weingroßhandlung 
Theile ck Cie. 
Coblenz bie 


und Moſel. 

Beſte Bezugsquelle für Rhein⸗ und Mojel- 
Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ze. — 
Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 


iebt es am beit. ſeit 12 N in der Plan- u. Säcke. 
ſabrit Breiteſtr. 61, Hof im Ligard'ſchen Laden 
(von 1880 — 90 im Eiskeller ſchrägüber). 


Die Einrichtung einer Kohlenanzünder⸗FJabrik 
iſt ſehr billig nebſt Fabrikations⸗Anleitung zu ve aD 
Anfragen Aus W. WV. ee die Exped. d 
Bl. Kirchplatz 3 


Bettfedern 
und Daunen 


in ſehr großer Auswahl in 
nur ſtaubfreien reellen Qua: 
litäten zu ſehr billigen feſten 
Preiſen empfiehlt 


Max Wolf. 


Königsſtraße ©. 


L. Riedel, 


Stettin, Guſtav —Adolfſtraße 12. 


empiehle ich: 
Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-barnituren, | Rosshaarstoſ, Rock- und 
Besatz-Jammete und Steilgaze, 

Sammethand, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 

allen Farben, | Vorwerk’s „Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter- -Änöpfe, | stäbe, Mechaniques. 
— — mg mm 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


N 


Wegen Alem m meines 
Geſchäſtes empfehle zur 

Kneiſe-Sgiſon als ganz be⸗ 
A fonders billig: 


Reiſetaſchen, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Züllchow, Chausseestr. 58. 


Filiale: 


EASSIARMIE, 
8 9. 


84 05 Bettſäcke a 


Tonriſtentaſchen 
eh, 
Agentur für engliſche u. deutſche Fahrräder aller a a 
Ber 3 Minuten vom Berliner Thor. ER 45 R. 
und Intereſſenten zur gefälligen Anficht ein und empfehle mich Allen mit den billigſten Preisen. 

bie Alle vorkömmeitden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter 

a 1 
rs erlaube ich mir ein in »der K 


Damen⸗ 
750 R x N 5 5 . 
2 — 
eite 1 
von 
Boloeipeden mit Patent⸗Pneumatic⸗Gummiräder 8 
Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung 
Balzer 4 Liebich, PR werden nach den neüeſten techniſchſten 8 in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Repara⸗ 
me ae 2 große 1 Mb ich Geben halber ‚ehr r. 
verkaufen ( Schlee Jolle 


leer Art fertig u. billig. Sütefabrif 3 61. 


Pa t un früher Pigard'ſdien Lade 


Handtaſchen, 
Velveiped: Fabrik u. Neparatur⸗ 
P. Jankouski, 
(ſogen. Luftreifen). 
0 “ 

Marke II ohenz ollern den höchſten Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte 

Silberwiche, Solzmarktft aße 1. turen an 7 Sachkenntn z ER Sieh 0 uni, augenbErtri Sig 

zu Franenſtr. 39, 3 


* f 1 
Conrirtaſchen, 
Werkſtatt, 
Plaid⸗Ri 3 
Philippſtraße Nr. 79, 
reg: mit t Cashion Tyre (Kiffen oder Polſterreifen) und lade ich höflichſt die Herren Radfahrer 
ex I liefern per Ctr. Pik. 4,90 Pfg. frei vor ee Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine. 
ut teue ind nel wan 
elephon Nr. 629. Einige gut erhaltene e i on ac rel Rade 1 88 


; = | 2 —f er 
— Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires, 


glatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 
glatt und earirt in großartiger Auswahl; 
geſtickte Roben in weiß und creme, 
Cachemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 
feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 1. 


Geld, 


Wr Hauptpoſtlagernd Kerlin. 


8 | jubelnde Beifallsftfirme, 
4 lands erſter Meiſterſchafts⸗Humoriſt. 


4 75... Mägenpläne;k 


Unterröcke, 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Willa. Steeger, Vohwinkel, 
a landwirthſchaftl. Maſchinen u. Eifengiekerei, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſehmaſehinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. 
Gewöhnliche Breitdreſehmaſchinen für ein 


Patent angemeldet. 


Stiftendreſehmaſchinen, Wann: 


mühlen, Nübenfchneider, Pumpen ꝛc. 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


Pa. Nathenower 
Dachſteine, 


jeder Poſten ſofort lieferbar, 
offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach, 


Stettin— Silberwiefe, 
Telephon Nr. 283. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, ee 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. brieflich. 


Heirathsgeſuch. 

Ein gebild. Landwirth, einnehmende Perſönlichkeit, 
der in Kürze eine Pachtung übernehmen wird, wünſcht 
ſich mit einer evang. Dame, a Wittwe, von 25—30 
Jahren mit Vermögen von 40,000 Mk. zu ver⸗ 
heirathen. Diskretion Ehrenſ. ae verbet. Ernſt⸗ 
gem. Offerten unter Beifüg. der Photographie erbeten 
unter S. poſtl. Granow N. M. 


Nheumatismus. 


Lange Zeit {a ich ſchwer an diefer Krankheit, To 
daß der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig 
gehen lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir 


nun, dies Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen und, 


„habe ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden 
geholfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismuskranken 
zukommen zu laſſen. Viele Daukſchreiben liegen zur Einſicht. 
II. Roderwald, Magdeburg, Samenhdlg., 
Babnhofſtraße 34. 


Für Neftaurateure 
oder Gaſtwirthe! 


Eine altrenommirte baieriſche Export⸗ 
bier⸗Brauerei ſucht mit einem hieſigen 
Reſtaurateur oder Gaſtwirth in direkte 
Verbindung zu treten. 

Die Biere ſind gut haltbar, kräftig und erfreuen 
ſich aller Orten großer Beliebtheit. Bei größerem Um⸗ 
ſatz kann die Verkretung für > Platz mit übernommen 
werden. Offerten unter J. L. 208 an Rudolf 
Mosse in Stettin erbeten. 

Ein Gärtner und Forſtmann, 
27 Jahre alt, verh., in der Gärtnerei wie Jagd, Forſt 
und Bienenzucht erfahren, tüchliger Raubzeugfänger, 


noch in ungekündigter Stelle, ſucht zum 1. Oktober od. 
11. Jauuar paſſende Stellung, am liebſten als Förſter, 
lauch iſt derſelbe geneigt, eine kleine Landwirthſchaft mit 
zu übernehmen. 

befördert die Expedition d. Bl., 


Gefl. Offerten unter 210 A. & 
Kirchplatz 3. 
Ein junges anſt. Mädchen ſucht per 15. Sermber 


loder 1. Oktober in einer achtb. Familie Stellung gls 


Stütze der Hausfrau. Hauptbeding. Familienanſchluß 
Gch Off. bitte an . F. Kiesöw in Plathe 
zu richten. 


mehrere Millſonen, m, Nc 
800 für jeden Zweck von 3¼ bis 
5 % zu vergeben, ohne Proviſton⸗ 
zahlung. Vermittler berbeten. D. 65 


Thntin-Thenter. 


"OHR. Franzl, Deutſch⸗ 


Bei Wafler und Brod, Poſſe m. Geſang. Die 


5 Ordre iſt Schnarchen, Schwank in 1 Akt. 


Nach d. Vorſt. Extra⸗Sommernachts Ball. 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag Veneſiz Louis Beekmann: 


gi de Franzosentid. 
Freitag: Volksthümliche Vorſtel ung: 
gr Die Waise von Lowood. — 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
a. Donmerſtag, den 13. Auguſt 1891: nk 
Wbilt en ⸗Vorſtellung. 


Zum 25. Male: 


Der Vogelhändler. 


s uhr: Großes Garten: Konzert. 


Freitag: 
Beneſiz Harl Köchy. 


Adam und Eva. 


am Sonnabend. 
In Vorbereitung: Novität! 


Der Doppeigänger. 


Antec 3 Sch fiel, 
50.5, Korn⸗ u. e 
0,70 1,20 A, Schlaf⸗] Richard v. Hartenfels —— = — Z Karl Köchh. 
firohfädel MB u, große Nächſte Auſſührung von Unsere Don Juan 
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